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Tiivistelmä 

Musiikin ja kielenoppimisen yhteys on ristiriitainen, vaikka aihetta onkin tutkittu laa-

jasti. Tästä huolimatta on havaittu ja todettu, että musiikki voi monin tavoin tukea vie-

raan kielen oppimista. Tässä pro gradu -työssä tutkittiin ja analysoitiin musiikin roolia 

lukion saksan kielen Magazin.de (Otava) ja Plan D (Sanoma Pro) -oppimateriaalisar-

joissa. Työn teoreettinen viitekehys sisältää katsauksen musiikin ja aivotutkimuksen vä-

liseen suhteeseen, jonka lisäksi eritellään musiikin yhteyttä sekä tunteisiin että sanaston 

ja ääntämisen harjoitteluun. Niin ikään tarkastellaan musiikin merkittävää roolia osana 

ihmiskulttuuria sekä käsitellään saksan kielen opiskelua Suomessa ja oppikirjojen mer-

kitystä suomalaisessa kielenopetuksessa. Valittujen oppimateriaalisarjojen tarkasteluun 

käytettiin laadullista sisällönanalyysiä. Musiikkiin liittyvät löydökset jaoteltiin sisäl-

lönanalyysissa kolmeen pääkategoriaan: musiikkikappaleisiin, musiikkiin ajan ja tilan 

orientoivana elementtinä ja musiikkiin aihepiirinä. Kirjasarjojen välillä oli oleellisia eroja 

siinä, miten musiikkia hyödynnettiin oppimisen tukena. Kategorisoinnin avulla huo-

mattiin, että musiikkikappaleita ja niihin liittyviä tehtäväkokonaisuuksia esiintyi oppi-

kirjoissa kohtalaisen vähän. Musiikin käytössä ajan ja tilan orientoivana elementtinä oli 

huomattavia eroja. Musiikki-aihepiirissä musiikin merkitys korostui sekä musiikkisa-

nastoon liittyvissä tehtävissä että musiikissa osana kulttuuria ja sen arvossa yksilölle. 

Tämä tutkimus antaa uutta tietoa siitä, miten oppimateriaalien sisällöt tukevat musiikin 

käyttöä osana saksan kielen lukio-opetusta. 
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Die Beziehung zwischen Musik und Lernen ist immer noch widersprüchlich, obwohl 

das Thema relativ umfassend untersucht worden ist. Es wird einerseits behauptet, 

dass Musik das Lernen unterstützt (siehe beispielsweise Fonseca-Mora 2000 und Kang 

& Williamson 2013), aber auf der anderen Seite wird ebenfalls geäußert, dass 

beispielsweise Hintergrundmusik den Zuhörer bei der kognitiven Leistung, bzw. bei 

dem Lernen stören kann (siehe beispielsweise Thompson et al. 2012 und Furnham & 

Bradley 1997). Möglicherweise gibt es keine eindeutige Antwort auf dieses Thema. 

Eine allgemein anerkannte und erforschte Tatsache ist jedoch, dass Musik zahlreiche 

positive Auswirkungen auf den Zuhörer, bzw. in diesem Zusammenhang, den Lerner 

hat (siehe beispielsweise Kreutz et al. 2012 und Danhauer & Kemper 2005). 

 

Diese Masterarbeit konzentriert sich auf die Frage, was für eine Rolle die Musik in 

Lehrwerken für Deutsch als Fremdsprache hat. Dafür wurden zwei Buchreihen für 

Deutsch als eine B2- und B3-Sprachen ausgewählt; Magazin.de und Plan D. Meiner 

persönlichen Meinung nach könnte Musik im Fremdsprachenunterricht in der 

gymnasialen Oberstufe mehr und vielseitiger verwendet werden, weshalb ich 

herausfinden möchte, wie die ausgewählten Lehrwerke meiner Ansicht entsprechen. 

Basiert teilweise auf meinen eigenen Beobachtungen über die DaF-Lehrwerke ist die 

Benutzung der Musik ziemlich einfach und deswegen kann vermutet werden, dass 

Musik hauptsächlich als sogenanntes ‘Füllelement’ verwendet wird. Demzufolge 

wird ihr Potenzial als Teil des Fremdsprachenunterrichts und -lernens nicht genutzt. 

Mit dem Begriff Füllelement wird eine Verwendung der Musik gemeint, in der kein 

deutlicher Zweck in Bezug auf den Unterricht und das Lernen gesehen werden kann. 

Der Hauptpunkt dieser Arbeit ist herauszufinden, wie Musik in den ausgewählten 

Lehrwerken vorkommt und was für eine Funktion diese Vorkommen haben. 

 

1 EINLEITUNG 
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Der finnische Fremdsprachenunterricht ist herkömmlich sehr Lehrbuch-zentriert 

(Luukka et al. 2008; Ruuska 2014). Auf das Verfassen der Lehrwerke wirken sich auch 

Aspekte außerhalb des (Sprach)unterrichts aus, wie beispielsweise Buchverkäufe und 

Gewinne. Diese oben erwähnten Faktoren sind einige Beispiele dafür, warum es 

wichtig ist, die Lehrbücher bzw. Lehrwerke kritisch zu betrachten. Dies spiegelt sich 

direkt ebenfalls in der Qualität des Fremdsprachenlernens wider und deswegen ist 

der Einsatz einer vielfältigen und abwechslungsreichen Lehrwerkuntersuchung 

wichtig. Externes und objektives Betrachten fördert die Lehrwerke und ihre 

Gestaltung: Weil die Lehrwerke immer noch wesentlich im Fremdsprachenunterricht 

sind, kann die Lehrwerkuntersuchung förderlich für die Qualität und das Material 

des Fremdsprachenunterrichts sein. 

 

Der theoretische Rahmen dieser Arbeit enthält einen Überblick über die 

wissenschaftliche Untersuchung der Musik verknüpft mit Fremdsprachenlernen. 

Weiterhin wird die Rolle von Deutsch als Fremdsprache in Finnland betrachtet und 

zusätzlich dazu wird die Bedeutung der Lehrbücher bzw. Lehrwerke im 

Fremdsprachenunterricht erläutert. Die Kapitel 2, 3 und 4 beschäftigen sich mit den 

oben erwähnten Themen. Danach wird berücksichtigt, welche musikbezogenen 

Elemente die ausgewählten Lehrwerke dieser Masterarbeit haben. Das Kapitel 5 

behandelt die Forschungsmethode der Arbeit und das Kapitel 6 konzentriert sich 

weiter auf die Analyse. Im Kapitel 7 wird näher auf die Ergebnisse und die 

Schlußfolgerungen eingegangen. 
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In diesem Kapitel wird die Beziehung zwischen der Musik und dem Sprachlernen 

betrachtet. In dem ersten Unterkapitel 2.1 werden allgemein einige Hirnforschungen 

in Bezug auf Musik betrachtet. Das Unterkapitel 2.2 beschäftigt sich die Musik in Zu-

sammenhang mit dem Sprachenlernen. Die Verwendung der Musik wird einzeln mit 

dem Üben der Aussprache und des Wortschatzes verknüpft, aber es muss darauf hin-

gewiesen werden, dass sie einander nicht ausschließen. Zusätzlich wird betrachtet, 

wie Musik mit der Kultur verbunden ist: Neben den konkreten Musikstücken soll Mu-

sik vor allem als ein Teil der menschlichen Kultur berücksichtigt werden. 

2.1 Musik in der Hirnforschung 

Musik hat sowohl neurologische, psychische als auch physische Auswirkungen. Die 

neurologischen Auswirkungen werden später in diesem Kapitel betrachtet, während 

auf die psychischen bzw. emotionalen Effekte näher im Kapitel 2.2.4 eingegangen 

werden. In dem nächsten Abschnitt werden zusammengezogen einige physischen 

Auswirkungen betrachtet. 

 

Die Emotionen, die durch Musik geschaffen wurden, hatten einen Einfluss auf den 

physischen Zustand des Zuhörers. Diese physiologischen Veränderungen waren u. a. 

verlangsamte Herzfrequenz und erhöhte Atemfrequenz. Darüber hinaus wurden Sys-

tolischer Blutdruck, diastolischer Blutdruck und mittlerer arterieller Druck erhöht. 

(Krumhansl 1998, 343.) 

 

Es gibt zahlreiche Untersuchungen, die irgendwie Musik in Bezug auf die Gehirn-

funktion behandeln. Särkämö & Huotilainen (2012, 1334) erwähnen, dass in einer Un-

tersuchung nachgewiesen wurde, wie Musik ein ausgedehntes neuronales Netzwerk 

2 MUSIK UND SPRACHENLERNEN 
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aktiviert. Dieses Netzwerk erstreckt sich auf die beiden Gehirnhälften und besteht aus 

mehreren kortikalen und subkortikalen Bereichen und reguliert u. a. die auditiven, 

emotionalen, kognitiven und motorischen Gehirnfunktionen. Die oben erwähnten 

kortikalen und subkortikalen Bereiche regulieren besonders die kognitiven, emotio-

nalen und motorischen Prozesse, die durch Musik produziert werden. (Särkämö & 

Huotilainen, 2012, 1334-35.) 

 

In der Untersuchung von Blood & Zatorre (2001, 11823) wurde ebenfalls gezeigt, dass 

Musik die neuronalen Belohnungen und Emotionen ergänzt, die speziell auf biolo-

gisch relevante Stimulanzien reagieren. Blood and Zatorre betonen, dass diese Infor-

mation bemerkenswert sei, denn Musik ist nicht notwendig für das biologische Über-

leben. Die Tatsache, dass diese Gehirnsysteme auf solch ein abstraktes Stimulans wie 

Musik reagieren, kann „die emergente Eigenschaft der Komplexität der menschlichen 

Kognition“ repräsentieren. Ihrer Behauptung nach kann Musik als ein Vorteil des 

mentalen und körperlichen Wohlbefindens der Menschen gesehen werden, obwohl 

sie nicht unbedingt notwendig für das Überleben der Menschheit sei. (Blood & Zatorre 

2001, 11823.) Huotilainen (2009, 40) schreibt, dass die direkten Auswirkungen der Mu-

sik während einer Lernsituation auf den Takt und die Stimmung der Musik aufbauen. 

Diese Wirkungen, die Musik in dem Zusammenhang mit dem Lernen erzeugt wird, 

sind eine Summe der beeinflussenden Elemente der Stimmung und der Situation, die 

die elektrochemische Funktion des Gehirns beeinflussen. Es wird jedoch betont, dass 

bei der Musikauswahl individuelle Vorlieben berücksichtigt werden müssen, weil 

Menschen unterschiedlich von der gleichen Musik betroffen sein können. Eine beson-

dere Stimmung, die durch Musik geschaffen wird, kann zu einem Flow-Effekt führen. 

(Huotilainen 2009, 40.) 

 

Es gibt auch Aspekte, die in Bezug aufeinander widersprüchlich sind, wie beispiels-

weise der Einfluss der Musik auf das Gedächtnis. Kang und Williamson (2012) führten 

zwei kleine Untersuchungen über die Wirkung der Hintergrundmusik auf das verbale 

Gedächtnis durch. Die Ergebnisse zeigten, dass in bestimmten Situationen Hinter-

grundmusik potenziell das Lernen der Fremdsprachen unterstützen kann. Dies erfor-

dert jedoch, dass Musik und Lernmaterialien einheitlich sind. Kang und Williamson 

sehen auch eine Verbindung zwischen Musik und Motivation: Freude und Leistungs-

bereitschaft, die durch die Musik hervorgerufen werden, können wichtige Faktoren 

dabei seien, ob das Sprachenlernen fortgesetzt wird. Basierend auf der Untersuchung 

behaupten die Verfasser, dass Hintergrundmusik die Gedächtnisleistung positiv be-

einflussen kann. In dem Bericht wird jedoch erwähnt, dass weitere Forschung erfor-

derlich sei. (Kang & Williamson 2012.) Schellenberg & Weiss (2013, 514) behandeln 

die Verbindung zwischen der Hintergrundmusik und dem Gedächtnis für ein ganzes 
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Kapitel: Es gibt sowohl Untersuchungen, die die Vorteile der Hintergrundmusik be-

rücksichtigen, als auch Untersuchungen, in denen Musik als eine Störung gesehen 

wird. Dieser Umstand bleibt unentschieden, denn es hängt von mehreren Aspekten 

ab, ob die Hintergrundmusik das Gedächtnis verbessert oder behindert. (Schellenberg 

& Weiss 2013, 516.) Solche Aspekte können beispielsweise persönliche Lerngewohn-

heiten (Schellenberg & Weiss 2013, 515) oder die Musikrichtung (klassisch, instrumen-

tal usw.) sein. 

 

Es wurde nachgewiesen, dass Musik die beiden Gehirnhälften aktiviert (Jolly 1975 

und Thain 2010, zitiert nach Fonseca-Mora et al., 2011), wie in der folgenden Tabelle 

aufgeführt wird.  

TABELLE 1: Die Funktion der Gehirnhälften in Bezug auf Musik (Fonseca-Mora et 
al., 2011) 

Die linke Gehirnhälfte • Die Aussprache der Wörter 

• Der Rhythmus 

• Die musikalische Ausführung 

Die rechte Gehirnhälfte • Der melodische Ausdruck 

• Der Ton 

• Die Emotion 

• Die nonverbale Kommunikation 

 

Auch Tupala & Tervaniemi (2011) behandeln in ihrem Artikel, wie die linke und die 

rechte Gehirnhälfte in Bezug auf die auditive Verarbeitung funktionieren: Sie stellen 

fest, dass die linke Gehirnhälfte hauptsächlich kurze Töne und die rechte Gehirnhälfte 

längere Töne mit den genaueren Tonhöheninformationen prozessieren. Weil eine prä-

zise zeitliche Trennung bei der Verarbeitung der Sprachlaute wichtiger ist, wird die 

Rolle der linken Gehirnhälfte in Bezug auf die Sprachinformationen betont. Umge-

kehrt sind die Tonhöheninformationen in der Musik wichtiger. (Tupala & Tervaniemi 

2011.) Särkämö & Huotilainen (2012, 1334) teilen diese Ansicht und schreiben dazu, 

dass das richtige Hörareal eine bessere Frequenzauflösung hat und deswegen Musik 

vor allem in der rechten Gehirnhälfte verarbeitet wird. Obwohl die linke Gehirnhälfte 

wesentlicher bei der Sprachverarbeitung und die rechte Gehirnhälfte bei der Musik-

verarbeitung sind, gibt es jedoch Hinweise darauf, dass auch Sprach- und Musikver-

arbeitung sich teilweise überschneiden (Jäncke 2012, 1). Nach der Ansicht von Asma-

radhani et al. (2018, 79) kann die gleichzeitige Aktion zwischen den beiden Gehirn-

hälften das Lernen und die Aufbewahrung der Informationen maximieren. 
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Es ist wichtig zu bemerken, dass die Hirnforschung in Bezug auf Musik ein relativ 

neues Forschungsgebiet ist. Sowohl Tupala & Tervaniemi (2011, 46) als auch Degrave 

(2019, 418) betonen, dass es an empirischen Forschungen mangelt. Auf der anderen 

Seite unterstreichen Tupala & Tervaniemi (2011), dass Musik schon gute Möglichkei-

ten in der Hirnforschung gegeben hat, u. a. in den Bereichen des Lernens und der 

Erforschung der Emotionen. 

2.2 Musik als Lernhilfe im Fremdsprachenlernen 

Musik kann vielfältig im Fremdsprachenlernen genutzt werden. Im Vergleich zum 

Beginn des 21. Jahrhunderts ist heutzutage alles erreichbar, ohne sich Mühe zu geben. 

Das Internet hat es möglich gemacht, dass Musik bzw. Musikstücke und Musiktexte 

wie nie zuvor zur Verfügung stehen (Schoepp 2011, 1,3). Auch Kuśnierek (2016, 42) 

schreibt, dass Musik von jedem verwertet werden kann, weil sie erreichbar ist. Deu-

belbeiss (2013, 28) weist jedoch darauf hin, dass im Unterricht allgemein Musik nicht 

ernsthaft genug als Hilfsmittel wahrgenommen wird und deswegen ihre Rolle klein 

bleibt. Es ist wichtig zu betonen, dass Musik gezielt und sachgemäß im Fremdspra-

chenunterricht eingesetzt werden muss, d. h., dass Musik kein „Bonbon am Freitag in 

der sechsten Stunde“ sein sollte (Aguiló Bortrás et al. 1995, zitiert nach Esa 2008, 3). 

Schoepp (2011, 1) meint, dass die Musikstücke, solange sie im Fremdsprachenunter-

richt in einer Übereinstimmung verwendet werden, von Nutzen sein können. Sonst 

wird Musik als sogenanntes Füllelement gesehen – wie schon in der Einleitung er-

wähnt wurde – d. h. die möglichen didaktischen und auf das Lernen bezogenen Ele-

mente der Musik werden ignoriert. Der Einsatz der Musik im Fremdsprachenunter-

richt wurde schon in der Masterarbeit von Kiviranta ja Mäkelä (2014) untersucht.  In 

der Untersuchung von Kiviranta & Mäkelä wurde die musikbezogenen Verwen-

dungszwecke der Lehrer1 gefragt, und nur ein Lehrer hat erwähnt, dass er Musik „als 

Snack“ verwendet. Die interviewten Lehrer haben Musik auf unterschiedliche Weise 

benutzt, aber alle haben antwortet, dass die Musik für die Erweiterung des Wortschat-

zes und für die Vermittlung der Zielkultur verwendet kann. (Kiviranta & Mäkelä 2014, 

72.) Ihre Masterarbeit, in der sie festgestellt haben, dass die Verwendung der Musik 

gering war, stammt aus dem Jahr 2014. Sie haben die Lehrbücher für die gymnasiale 

Oberstufe, nämlich Panorama Deutsch und Genau, analysiert. Panorama Deutsch 

wurde von Otava publiziert und war die vorher benutze Lehrbuchreihe für Deutsch 

als B2- und B3-Sprachen. Genau wird von Sanoma Pro publiziert. Die Lehrbuchreihe 

wird noch benutzt, weil sie für Deutsch als A1-Sprache geeignet ist. 

 
1 Mit allen im Text verwendeten Personalbezeichnungen sind wegen der Lesbarkeit und der Er-
leichterung beide Geschlechter gemeint. 
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Wenn die Verwendung der Musik basierend auf internationale Forschungen betrach-

tet wird, können zahlreiche Lernziele des Fremdsprachenlernens, wie beispielsweise 

sowohl Lese- und Hörverständnis als auch Grammatik, Wörter und kulturelle As-

pekte des deutschsprachigen Raums, behandelt und geübt werden (Esa 2008, 1-2). 

Musik kann auch das Lernen bei abstrakten Prozessen unterstützen; weil die Musik-

stücke Möglichkeiten für die Entwicklung der Automatisierung bieten, kann gesagt 

werden, dass die Verwendung der Musikstücke dabei helfen kann, den Sprachent-

wicklungsprozess zu automatisieren (Schoepp 2011, 2). Die Verwendung der Musik-

stücke enthält zahlreiche Vorteile. Durch Musik kann beispielsweise „eine positive 

Lernsituation geschaffen werden, Lernaktivitäten angeregt werden, die Aufmerksam-

keit der Lerner verbessert werden, die Spannung oder der Stress verringert werden, 

die Vorstellungskraft bestärkt werden, die Inspiration und die Motivation entwickelt 

werden sowie die lustigen Elemente im Unterricht“ hinzugefügt werden. (Asmarad-

hani et al. (2018, 78.) Ebenfalls können Musikstücke u. a. für Grammatikübungen, Hör-

verständnis, Wortschatzerweiterung und für eine Inspiration der Schreibübungen 

verwendet werden (Asmaradhani et al. 2018, 80). Degrave (2019, 412) klassifiziert drei 

musikbezogene Unterrichtsmethoden, in denen die Musik verwendet werden kann: 

 

1. Die Verwendung der Musikstücke ohne Texte bzw. Hintergrundmusik 

2. Die Verwendung der Musikstücke 

3. Die Verwendung von rhythmischen Aktivitäten 

 

Es wurde schon in der Einleitung festgestellt, dass es widersprüchliche Ergebnisse in 

Bezug auf die Hintergrundmusik gibt und deswegen nicht näher auf das Thema ein-

gegangen wird. Mit der rhythmischen Aktivität wird beispielsweise eine Situation ge-

meint, in der der Lehrer in die Hände klatscht, um den Rhythmus der Sprache zu 

betonen (Degrave 2019, 412).  

 

Wie schon im Kapitel 2.1 erwähnt wurde, sind die Sprach- und die 

Musikverarbeitung der Gehirnhälften auch teilweise verbunden, obwohl einige Funk-

tionen in unterschiedlichen Gehirnhälften prozessiert werden. Nach Stansell (2005, 3) 

gibt es Fähigkeiten, die sowohl für Musik als auch für Sprache wesentlich sind, bzw. 

“melodische Erkennung, Konturbearbeitung, Klangfarbenunterscheidung, Rhythmus, 

Tonalität, Wahrnehmung von Sicht, Klang und Form von Symbolen im Kontext“. 

Dadurch kann die Verwendung der Musikstücke im Fremdsprachenunterricht nütz-

lich sein, denn durch Musik sollen die vier grundlegenden Fähigkeiten zum Sprachen-

lernen bzw. Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, verstärkt werden. Auch Esa (2008, 

6), Israel (2013, 1362) und Schoepp (2011, 2) meinen, dass diese Fähigkeiten mit Musik 

gestärkt werden können. 
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Nach Quast (1986, zitiert nach Esa 2008, 3) gibt es sieben Aspekte, auf die die Musik 

im Fremdsprachenunterricht einen Einfluss hat bzw. „physiologische, psychohygie-

nische und sozialpsychologische Funktionen, Musik als Auslöser von Emotionen und 

Gefühlsprozessen, als Mittel zur Förderung kognitiver Prozesse und des unbewussten 

Lernens und als Form und Auslöser von Kommunikationsprozessen“. Eken (1996, 46, 

zitiert von Schoepp 2011, 2) hat eine Liste erstellt, in der er auf einer konkreten Ebene 

beschreibt, wie Musik im Fremdsprachenunterricht benutzt werden kann:  

 

1. Präsentation des Themas, der sprachlichen Ansicht, des Wortschatzes usw. 

2. Üben der sprachlichen Ansicht, des Wortschatzes usw. 

3. Konzentration auf die gemeinsame Lernfehler auf direktere Weise 

4. Ermunterung zum intensiven und intensiven Zuhören 

5. Anregung zur Diskussion über Einstellungen und Gefühle 

6. Ermunterung zur Kreativität und zur Nutzung der Vorstellungskraft 

7. Schaffen einer entspannten Klassenzimmeratmosphäre 

8. Förderung der Abwechslung und des Spaßes beim Lernen 

 

Obwohl der Fokus von Eken und Quast auf unterschiedlichen Prioritäten liegt, heben 

beide Texte jedoch die Emotionen und ihre Behandlung hervor. Es ist bemerkenswert, 

dass der Text von Quast aus dem Jahr 1986 und die Liste von Eken aus dem Jahr 1996 

stammen – die Verbindung zwischen Musik und Emotionen in Zusammenhang des 

Fremdsprachenunterrichts wurde schon frühzeitig erkannt. Musik in Bezug auf die 

Emotionen wird näher in dem Kapitel 2.2.4 behandelt. 

 

Motivation sollte ebenfalls als ein Teil des Fremdsprachenlernprozesses berücksich-

tigt werden. Esa (2008, 1-2) meint, dass mit einem gezielten Einsatz der Musik die 

Lerner motiviert werden können. Diese Tatsache kann beispielsweise dabei konkret 

genutzt werden, dass schon seit Jahrzehnten Musik bzw. die Bewunderung einer Mu-

sikgruppe eine Motivation für das Sprachenlernen ist. Ein Beispiel dafür ist u. a. der 

sogenannten Tokio Hotel -Boom vor der Wende der 2010er Jahre. Wegen der Band 

wurde Deutsch wieder u. a. in Frankreich und in Israel gelernt (Isermann 2007; Braut-

lecht 2008). Wie schon im Kapitel 2.1. erwähnt wurde, sollen die individuellen Vorlie-

ben jedoch berücksichtigt werden.  

 

Letztlich ist es wichtig zu bemerken, dass es sich lohnt zu überlegen, ob die musikali-

schen Methoden zu jedem Sprachlernenden passen: Persönliche Eigenschaften wie u. 

a. Hobbys und Interessen spielen eine große Rolle dabei, ob der Einsatz der Musik als 

ein Nutzen oder sogar als ein Nachteil gesehen werden kann (Degrave 2019, 418). 
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Welche Art der Musik – und auch welche Sprache – als wichtig identifiziert wird, hat 

ihre Wurzeln in der Kindheit, denn sie wird durch den Einfluss der Umwelt bestimmt 

(Tupala & Tervaniemi 2011, 37). 

2.2.1 Musik und Wortschatzlernen 

Eine gute Beherrschung des Wortschatzes wird als wesentlicher Teil des Fremdspra-

chenlernens angesehen (Mofareh 2015) und deswegen wird seine Wichtigkeit natür-

lich oft betont: Ohne Wörter ist es unmöglich, sich auszudrücken. Wie Schopp (2011, 

3) erwähnt, sind die Musikstücke oft wiederholend und konsistent. Diese Eigenschaf-

ten können einen positiven Einfluss darauf haben, dass die Lerner die wiederholen-

den, sprachlichen Strukturen der Musikstücke bemerken und sich an sie erinnern. 

Weil die Wörter in den Musikstücken wiederholt werden, kann gesagt werden, dass 

die Musik dem Zuhörer dabei helfen kann, sich an die Wörter zu erinnern (Kuśnierek 

2016, 42). Šišková (2008, 23) schreibt noch, dass Musik auch indirekt nützlich sein kann: 

Auch wenn das Wort unbekannt und die Bedeutung unklar ist, könnte allein schon 

die Musik hilfreich sein. 

 

Ein wichtiger Aspekt ist, dass die Musikstücke oft umgangssprachliche Ausdrücke 

enthalten. In diesem Sinn können die Musikstücke den Lernern dabei helfen, dass sie 

für solche Sprache sensibilisiert werden, die in informellen Situationen verwendet 

wird (Schoepp 2011, 3). Die Sprache in den Lehrbuchtexten ist oft sehr formal und 

entspricht nicht der im Alltag verwendeten Sprache. Wie Allehyani et al. (2017, 1) be-

tonen, sind Lehrbücher für pädagogische Zwecke hergestellt und sind somit “künst-

liche Materialien”. Auch Asmaradhani et al. (2018, 78) betonen, dass Musikstücke au-

thentisches Material bzw. beispielsweise umgangssprachliche Ausdrücke, Slang, Re-

dewendungen und Idiome enthalten. Šišková (2008, 16) meint, dass die Wörter der 

Musikstücke normalerweise in einem bestimmten Zusammenhang erscheinen und 

somit die Bedeutung leichter zu verstehen ist. Sie fährt fort, dass der Klang neuer Wör-

ter in Bezug auf die Melodie erinnert werden kann und die Lerner sie sich durch mehr-

maliges Hören einprägen können (Šišková 2008, 16). 

 

Wie schon im Kapitel 2.2 erwähnt wurde, kann die Bewunderung einer Musikgruppe 

eine große Rolle im Fremdsprachenlernen spielen. Šišková (2008, 24) sieht in diesem 

Zusammenhang auch einen zusätzlichen Faktor in Bezug auf das Wortschatzlernen: 

Weil die Lerner die Musiker bewundern, wollen sie auch die Texte der Musikstücke 

verstehen. 
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2.2.2 Musik und Aussprache 

Musik hat mehrere Vorteile auch in Bezug auf die Aussprache. Durch Musik können 

sowohl einzelne Sprachlaute als auch Wort- und Satzakzente geübt werden. In der 

Untersuchung von Farmand & Pourgharib (2013) wurde nachgewiesen, dass die Ver-

wendung der englischsprachigen Musikstücke die mündliche Sprachkompetenz der 

Lerner verbessert hat und sie einen Einfluss auf die Aussprache hatte. Šišková (2008, 

19) schreibt ebenso, dass durch das Hören der Musikstücke die muttersprachliche 

Aussprache gehört werden kann und es die Fähigkeit des Hörens fördert. Musik kann 

es leichter machen, die prosodischen Merkmale, wie beispielsweise den Akzent und 

die Intonation, zu erkennen (Asmaradhani et al. 2018, 77). Ebenfalls können Musik-

stücke auch bei der Unterscheidung der Sprachlaute, sowohl bei Vokalen als auch bei 

Konsonanten, helfen (Asmaradhani et al. 2018, 77). Mit der Verwendung der Musik-

stücke können auch einige bestimmte Aspekte der Aussprache behandelt werden. 

Weil die Musikstücke Beispiele für „authentische, einprägsame und rhythmische 

Sprache“ enthalten, können sie motivierend für die Lerner sein, vor allem um ihre 

musikbezogenen Helden zu kopieren. (Asmaradhani et al. 2018, 78-79.) 

 

Esa erwähnt (2008, 6), dass Musik die Aussprache fördert, denn durch das Singen der 

Musikstücke können u. a. Akzent, Intonation, Rhythmus und Melodie geübt werden. 

Ebenfalls gibt das Zentralamt für Unterrichtswesen Hinweise auf den Unterricht der 

Aussprache. Laut ihrem Artikel kann mit der Verwendung der Musik und des ge-

meinsamen Singens Aufmerksamkeit auf die Tonhöhe gerichtet werden (Das Zentral-

amt für Unterrichtswesen 2). Hier sollte jedoch berücksichtigt werden, dass das Sin-

gen eine riskante Unterrichtsmethode ist, denn es kann bei einigen Lerner zu negati-

ven Emotionen führen. 

 

Weil die Lerner oft Angst vor der Aussprache haben, kann die Verwendung der Mu-

sik die damit verbundenen negativen Gefühle reduzieren (Miyake 2004, 77). Dies ist 

jedoch verbunden mit der Tatsache, dass die Musik auf die Emotionen einen Einfluss 

hat, d. h. das hat nichts konkret mit der Aussprache zu tun. Andererseits konkretisiert 

dies, dass die positiven Effekte der Musik nicht notwendigerweise als getrennte Funk-

tionen unterschieden werden können, sondern Musik als eine Gesamtheit gesehen 

werden sollte, die das Lernen und das Lehren unterstützt. 

2.2.3 Musik und Kultur 

„Musik ist ein Querschnitt des menschlichen Lebens und der menschlichen Kultur, 

der Politik und aller menschlichen Tätigkeit" (Huotilainen 2009, 43). Ebenfalls äußert 

Esa (2008, 1) die gleiche Ansicht und fügt hinzu, dass Musik sowohl „eine 
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unentbehrliche Form der menschlichen Kommunikation“ als auch „ein wesentlicher 

Bestandteil der Kultur“ sei. Auch Molnar-Szakacs & Overy (2006, 235) teilen diese An-

sicht: Musik sei „ein universelles menschliches Merkmal“ und sie betonen auch wie 

wichtig es ist, Musik genießen zu können. 

 

Musik kann somit vielfältig im Fremdsprachenunterricht, insbesondere aus kulturel-

ler Perspektive, eingesetzt werden; ihr Potenzial beschränkt sich nicht nur auf die lin-

guistischen Funktionen. Basierend auf dieser Ansicht wird die Verwendung der Mu-

sik als Teil der Kulturvermittlung befürwortet, wie beispielsweise Degrave (2019, 415) 

erwähnt. Deubelbeiss (2013, 29) schreibt ebenfalls, dass mit der Verwendung der Mu-

sikstücke „Werte, Ideale, Geschichte und Natur der Kultur“ vermittelt werden kön-

nen. Seiner Meinung nach ist Musik ein Hilfsmittel, sich mit der Kultur bekannt zu 

machen. Ebenfalls meinen Asmaradhani et al. (2018, 78), dass durch Musikstücke die 

Kultur vermittelt werden kann. Esa meint (2008, 6), dass durch Musik „soziopolitische, 

historische, kulturspezifische und aktuelle“ Aspekte des deutschsprachigen Raums 

behandelt werden können, weil es eine große Menge passende Musik gibt. 

2.2.4 Musik und Emotionen 

Die Emotionen spielen eine große Rolle bei jeder menschlichen Tätigkeit, auch beim 

Lernen und deswegen ist es wichtig, die Emotionen in Bezug auf die Musik zu be-

trachten, weil nachgewiesen worden ist, dass Musik Emotionen hervorrufen kann. 

Hakkarainen et al. (1999, 85) schreiben, dass die wesentlichen Aufgaben der Emotio-

nen die Strukturierung der Aktivitäten und Anpassung an der Umwelt seien. Die 

Emotionen erleichtern die Aufrechterhaltung der Aktivität. Ebenfalls macht ein posi-

tiver emotionaler Zustand die Tätigkeiten einfach und mühelos. (Hakkarainen et al. 

1999, 85.) Musik hat die besondere Fähigkeit, starke Emotionen bei den Zuhörern her-

vorzurufen (Särkämö & Huotilainen, 2012, 1337). Durch Musik können verschiedene 

Emotionen bewirkt und stimuliert werden; Menschen können sich nämlich spontan 

und mühelos mit der Musik identifizieren. Diese Identifizierungen führen oft zu emo-

tionalen Reaktionen. (Molnar-Szakacs & Overy 2006, 235.) Ebenfalls kann Musik die 

Stimmung verändern (Koelsch 2010, 131). Auch Asmaradhani et al. (2018, 77) erken-

nen die positiven Auswirkungen der Musik in Bezug auf die Emotionen an: Sie be-

haupten, dass bestimmte Musikstücke, auch ohne an sie zu denken, dazu benutzt wer-

den können, gewünschte Stimmungen hervorzurufen. Musik wird sogar als ein wirk-

sameres Mittel im Vergleich zum Sprechen in Bezug auf den emotionalen Ausdruck 

gesehen (Tupala & Tervaniemi 2011, 44). Musik ist auch ein wichtiges Mittel in Bezug 

auf das Insichgehen. Vor allem suchen und drücken die Jugendlichen ihre Identität 

durch die Musik aus. (Tupala & Tervaniemi 2011, 36.) 
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Musik kann auf die Stimmung einen Einfluss haben, sowohl individuell als auch kol-

lektiv. Dolean & Dolean (2014) haben die Auswirkungen der Verwendung der Musik-

stücke während des Unterrichts in Bezug auf Angst im Fremdsprachenunterricht un-

tersucht, und es wurde nachgewiesen, dass Musikstücke die Angst vermindern kön-

nen. Weil die Angst im Fremdsprachenunterricht das Lernen vielseitig behindern 

kann, sollte auf der einen Seite überlegt werden, ob die Verwendung der Musik das 

vermindern könnte. Auf der anderen Seite sollen, wie schon gesagt, auch die indivi-

duellen Eigenschaften berücksichtigt werden. 

 

Juslin & Västfjäll (2008, 563-568) beschreiben sechs psychologische Mechanismen, die 

mit Musik und Emotionen verbunden sind. Sie sind:  

 

1. Hirnstammreflex (brain stem reflex) 

Der Hirnstammreflex bedeutet einen Zustand, in dem ein Gefühl durch Musik 

ausgelöst wird, wenn der Hirnstammreflex ein potenziell wichtiges oder drin-

gendes Ereignis signalisiert. 

 

2. Evaluative Konditionierung (evaluative conditioning) 

Hiermit ist eine Situation gemeint, in der Musik eine gewisse Konnotation her-

vorruft. Die Verfasser geben ein Beispiel: Eine bestimmte Musik, die in Verbin-

dung mit einem freudigen Ereignis gespielt wird, wie beispielsweise das Tref-

fen mit einem besten Freund. Am Ende schafft diese Musik ein Gefühl der 

Freude, auch wenn die Person nicht mit ihrem besten Freund zusammen ist. 

 

3. Emotionale Ansteckung (emotional contagion) 

Mit der emotionalen Ansteckung ist ein Prozess gemeint, bei dem der Zuhörer 

den emotionalen Ausdruck der Musik perzipiert und diesen Ausdruck intern 

nachahmt. Die Verfasser geben ein Beispiel: Falls ein Musikstück traurige Ele-

mente, wie beispielsweise ein langsames Tempo, enthält, ruft das Traurigkeit 

bei dem Zuhörer hervor. 

 

4. Visuelle Bilder (visual imagery) 

Dies bedeutet eine Situation, in der visuelle Bilder ausgedacht werden können. 

Die Emotionen werden durch Musik ausgelöst und dadurch kann der Zuhörer 

sich diese visuellen Bilder vorstellen. 

 

5. Episodisches Gedächtnis (episodic memory) 
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Mit dem episodischen Gedächtnis ist ein Prozess gemeint, in dem eine Emotion 

ausgelöst wird, weil die Musik eine Erinnerung bei dem Zuhörer hervorrufen 

kann. 

 

6. Musikalische Erwartung (musical expentancy) 

Die musikalische Erwartung bedeutet eine Situation, in der Emotionen ausge-

löst werden können, weil der Zuhörer schon Erwartungen auf das Musikstück 

hat. Diese Erwartungen können sowohl verletzend, verzögernd als auch ver-

stärkend sein. 

 

Krumhansl (1998, 336) unterstreicht jedoch, dass ein grundlegendes Problem mit der 

Beziehung zwischen Musik und Emotion ist, ob die Musik Emotionen in dem Zuhörer 

auslöst oder ob es nur darum geht, dass der Zuhörer die Emotionen zum Ausdruck 

bringt, die er in der Musik erkennt. 
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In diesem Kapitel wird näher auf den Fremdsprachenunterricht in Finnland einge-

gangen. Die verschiedenen Lehrgänge des finnischen Fremdsprachenunterrichts wer-

den beispielsweise vorgestellt. Wie in der Einleitung erwähnt wurde, sind die Lehr-

werke, die in dieser Masterarbeit untersucht wurden, für Deutsch als B2- und B3-Spra-

chen geeignet. Die Terminologie, bzw. die Ausdrücke A- und B-Sprachen, die in dem 

finnischen Fremdsprachenunterricht verwendet werden, werden in den nächsten Un-

terkapiteln erklärt. In dieser Masterarbeit wird der Ausdruck die Klassen 1-9 benutzt 

und nicht Grundschule, weil das Wort Grundschule (Finnisch: peruskoulu) eine un-

terschiedliche Bedeutung in der deutschen Sprache bzw. im deutschen Schulsystem 

hat. Die Klassen 1-6 und die Klassen 7-9 können inoffiziell voneinander getrennt wer-

den (Finnisch: alakoulu & yläkoulu). Nach den Klassen 1-9 kann entweder eine gym-

nasiale Oberstufe (Finnisch: lukio) oder eine berufsbildende Schule (Finnisch: ammat-

tikoulu) gewählt werden. 

3.1 Die Lehrgänge des finnischen Fremdsprachenunterrichts 

Der Fremdsprachenunterricht in Finnland kann in drei Teile aufgeteilt werden: Ge-

meinsame bzw. obligatorische, freiwillige und wahlfreie Sprachen. Die erste obligato-

rische Fremdsprache bzw. A1-Sprache beginnt folglich heutzutage in der 1. Klasse. In 

der Praxis ist die A1-Sprache Englisch, obwohl in manchen Schulen A1-Sprache eine 

andere Sprache als Englisch sein kann. Auf Wunsch kann der Schüler die freiwillige 

bzw. A2-Sprache in der 4. oder 5. Klasse beginnen. Das Sprachangebot variiert je nach 

Schulen und Städten, aber die häufigsten A2-Sprachen sind nach der Grafik von Vi-

punen (Statistikzentrum des Zentralamts für Unterrichtswesen) Englisch, Schwedisch, 

Deutsch und Spanisch. Faktoren, die sich auf die Situation auswirken, sind u. a. die 

3 FREMDSPRACHENUNTERRICHT IN FINNLAND 
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Größe und die Bevölkerung der Stadt, die demografische Struktur und die wirtschaft-

lichen Umstände (SUKOL A).  

 

Die zweite obligatorische Fremdsprache bzw. B1-Sprache beginnt in der 6. Klasse und 

sie ist für finnischsprachige Schulen hauptsächlich die andere Amtssprache bzw. 

Schwedisch2. Nach dem Zentralamt für Unterrichtswesen lernt nur ein Prozent der 

Schüler der finnischsprachigen Schulen eine andere Sprache als Schwedisch als B1-

Sprache (Das Zentralamt für Unterrichtswesen 2019, 2). Eine andere freiwillige Spra-

che bzw. B2-Sprache kann in den Klassen 7-9 angefangen werden. Besonders hervor-

zuheben ist, dass fast Zwei Drittel der Schüler, die eine B2-Sprache wählen, Mädchen 

sind. Die Popularität der B2-Sprachen war 1996 am höchsten: 43 % der Schüler der 

Klassen 8–9. lernten eine freiwillige Sprache. Im Jahr 2017 nur etwa 17 % der Schüler 

der Klassen 8.–9. lernten eine B2-Sprache, d. h, dass in etwas mehr als zwanzig Jahren 

die Zahl der B2-Lernenden auf weniger als die Hälfte gesunken ist. (Das Zentralamt 

für Unterrichtswesen 2019, 4-6.) Die beliebtesten B2-Sprachen sind seit langem 

Deutsch und Französisch, obwohl Spanisch deutlich seine Popularität in den letzten 

Jahren vermehrt hat. Beispielsweise in der Stadt Jyväskylä ist Spanisch gerade die be-

liebteste B2-Sprache (vipunen.fi). Zusätzlich können noch weitere Fremdsprachen 

bzw. B3-Sprachen gewählt werden.  

 

Für alle Abschlüsse in der berufsbildenden Schule gehören obligatorischer Unterricht 

in der zweiten Amtssprache und in einer Fremdsprache. In der Berufsausbildung 

wird hauptsächlich Englisch als eine obligatorische Fremdsprache unterrichtet (SU-

KOL A). In den Hochschulen bzw. in den Universitäten und Fachhochschulen ist die 

andere Amtssprache und mindestens eine Fremdsprache obligatorisch. In Universitä-

ten und Fachhochschulen gibt es Sprachzentren als separate Institutionen und ihre 

Kursangebot in den Fremdsprachen ist im Allgemeinen sehr vielfältig. 

 

Wie schon in der Einleitung erwähnt wurde, ist der finnische Fremdsprachenunter-

richt traditionell sehr Lehrbuch-zentriert. Ein Grund dafür ist, dass die Lehrwerke sich 

genau an dem finnischen Rahmenlehrplan orientieren, und folglich ist es leicht und 

unkompliziert für Lehrer, sich auf Lehrbücher zu verlassen. Neuner (2007, 400) meint 

sogar, dass das Lehrwerk kein Hilfsmittel des Rahmenlehrplans ist, sondern dass es 

der heimliche Lehrplan des Unterrichts sei. Auch Luukka et al. (2008, 67) teilen diese 

Ansicht. Die Bedeutung der Lehrwerke im finnischen Fremdsprachenunterricht wird 

 
2 Auch wenn Schwedisch die andere Amtssprache Finnlands ist, wird es in diesem Zusammen-
hang trotzdem als eine Fremdsprache betrachtet. Ein Grund dafür sind vor allem die sprachli-
chen Unterschiede zwischen Finnisch und Schwedisch; die beiden Sprachen werden bemerkens-
wert unterschiedlich gelernt. 
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tiefer im Kapitel 4 behandelt, aber schon in diesem Zusammenhang ist es wichtig zu 

bemerken, dass Lehrwerke eine zentrale Rolle im Fremdsprachenunterricht spielen. 

 

Die Verengung der finnischen Sprachkenntnisse ist zu einem Phänomen geworden, 

das Anlass zur Sorge gibt. Die Popularität der englischen Sprache wird durch ihre 

Position als Mittel für globale Kommunikation erklärt und die wachsende Ansicht ist, 

dass andere Sprachkenntnisse nicht erforderlich seien. Das Lernen der freiwilligen 

Sprachen hat sich in den letzten zwanzig Jahren vermindert (Das Zentralamt für Un-

terrichtswesen 2019, 1). Nach dem finnischen Fremdsprachenlehrerverband (Finnisch: 

Suomen kieltenopettajien liitto ry) sind die häufigsten Fremdsprachen, die in Finn-

land unterrichtet werden, Englisch, die andere Amtssprache (Schwedisch oder Fin-

nisch), Deutsch, Französisch, Russisch, Spanisch, Italienisch und Chinesisch (SUKOL 

A). 

3.2 Deutsch als Fremdsprache 

Mit Deutsch als Fremdsprache werden verschiedene deutschsprachige Tätigkeiten ge-

meint, die durch nicht-Muttersprachliche ausgeführt werden (Helbig et. al 2001A, 

Vorwort). Von dem Begriff DaF kann der nahestehende Begriff DaZ bzw. Deutsch als 

Zweitsprache getrennt werden. Die Unterscheidung zwischen diesen eng verwandten 

Begriffen ist nicht komplett eindeutig. Nach Rösch (2011, 17) ist ein wesentlicher Un-

terschied zwischen den Begriffen DaF und DaZ das Ziel des Sprachgebrauchs: Im Ver-

gleich zum Fremdsprachenlernen bzw. DaF wird im DaZ die Erwartung der Zweit-

spracherwerb hervorgehoben. Bei der Unterscheidung ist ebenfalls der geographische 

Faktor wichtig: In der Regel wird DaF im Ausland und DaZ im Inland gelernt (Reich 

2001A, 56). Auf der anderen Seite betont Rösler (2012, 30), dass die Unterscheidung 

zwischen den Begriffen innerhalb (DaZ) und außerhalb (DaF) ebenfalls ihre eigenen 

Probleme enthält. Auf allgemeiner Ebene ist es relevant, den Unterschied zwischen 

den beiden Begriffen zu unterstreichen und insbesondere im deutschsprachigen Kon-

text ist eine Unterscheidung auch wesentlich. Für den theoretischen Rahmen dieser 

Masterarbeit ist es jedoch nicht wichtig, diese Begriffe und ihre Ähnlichkeiten oder 

Unterschiede auf einer tieferen Ebene anzugehen. In dieser Masterarbeit wird der Be-

griff DaF benutzt, weil in diesem Zusammenhang Deutsch als eine Fremdsprache be-

trachtet wird. 

 

Deutsch ist eine der meistgesprochenen Sprachen Europas und es ist die am meisten 

gesprochene Muttersprache in der Europäischen Union, auch vor dem Brexit. Aus ei-

ner globalen Perspektive betrachtet, spielt die deutsche Sprache noch eine wichtige 
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Rolle, obwohl schon für eine längere Zeit Englisch als lingua franca3 die Bedeutung 

des Deutschen und auch des Französischen innerhalb Europas verringert hat. Nach 

Goethe-Institut lernen weltweit mehr als 15,4 Millionen Personen Deutsch als Fremd-

sprache. Ein beträchtlicher Teil, nämlich 11,2 Millionen, befindet sich in Europa. Nach 

der Erhebung des Goethe-Instituts ist das Lernen der deutschen Sprache besonders in 

Afrika und Asien angestiegen, aber beispielsweise in den USA ist die Zahl der Lerner 

gesunken. Allerdings wird DaF überall auf der Welt gelernt (Huneke & Steinig 2010, 

55). Wenn Deutsch an den Schulen der nicht-deutschsprachigen Ländern unterrichtet 

wird, kann vermutet werden, dass Deutsch ebenfalls an den Hochschulen unterrichtet 

wird (Ammon 2001A, 74). Auch wenn es keine germanistischen Abteilungen gibt oder 

diese Abteilungen schon geschlossen sind, werden Deutschkurse angeboten – auch an 

Orten, wo es vorher kein Germanistik-Studium gab (Huneke & Steinig 2010, 57). Es 

soll bemerkt werden, dass es bis auf den heutigen Tag eine Nachfrage nach der deut-

schen Sprache gibt. Dies hat auch ein neues Problem geschaffen: Es gibt einen Mangel 

an Deutschlehrkräften (Goethe-Institut). 

3.3 DaF in Finnland 

Die deutsche Sprache ist herkömmlich eine wesentliche Sprache in Finnland und sie 

hat immer noch eine zentrale Position (Liefländer-Koistinen & Koskensalo 2001B, 

1487). Auch Hyvärinen (2003, 207) erkennt die wichtige geschichtliche Rolle des Deut-

schen. Deutsch war in den letzten Jahrzehnten eine der meistgelernten Fremdspra-

chen Finnlands, was zumindest teilweise durch politische und historische Elemente 

erklärt werden kann. Die Wurzeln einer Professur für die Germanistische Philologie 

an der Universität Helsinki zurückgehen bis zu zwei Jahrhunderten und diese Stelle 

gibt es immer noch (Liefländer-Koistinen & Koskensalo 2001B, 1487). In den 1930er 

Jahren war Deutsch vor allem die Sprache der Wissenschaft. Dies spiegelte sich kon-

kret beispielsweise in der Situation wider, dass eine beträchtliche Anzahl von Profes-

soren an der Universität Helsinki Deutsch sprach und schrieb (Numminen 1987, 380, 

zitiert nach Piri 2001, 105) während es nur eine Handvoll Professoren gab, die Englisch 

konnten und verwendeten. Der deutsche Einfluss war auch im kulturellen Leben stark 

sichtbar (Piri 2001, 105). 

 

Als ein Schulfach war Deutsch ein der beliebtesten Fremdsprachen am Anfang des 20. 

Jahrhunderts bis zu den 60er Jahre (Liefländer-Koistinen & Koskensalo 2001B, 1487). 

Wie schon im Hauptkapitel 2 erwähnt wurde, ist das Lernen der Fremdsprachen bzw. 

 
3 „Eine Sprache, die für die Kommunikation zwischen Gruppen der Menschen verwendet wird, 
die verschiedene Sprachen sprechen.“ (Cambridge Dictionary, 2021) 
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das Lernen der deutschen Sprache deutlich abgesunken: Die Auswahl der deutschen 

Sprache als eine B2-Sprache ist seit der Jahrtausendwende um 2,1 % gesunken (Das 

Zentralamt für Unterrichtswesen 2019, 4). Dies ist jedoch kein neues Phänomen, das 

nur durch die wachsende Rolle der englischen Sprache erklärt werden kann: Im Jahr 

1962 hatten 42,6 % der Schüler Deutsch als die A1-Sprache gelernt, aber 1974 war die 

Zahl nur 8 %, d. h. in etwas mehr als zehn Jahren hat daher eine dramatische Verän-

derung stattgefunden (Piri 2001, 114). Vor weniger als 50 Jahren gab es keine moderne 

globale Welt mit einem Schwerpunkt auf der englischen Sprachkompetenz und trotz-

dem war die Veränderung beim Lernen der deutschen Sprache als eine A1-Sprache 

beträchtlich. Dennoch hat die deutsche Sprache ihre Stellung in Finnland befestigt. Sie 

ist nach wie vor eine der an den häufigsten gelernten Fremdsprachen des Landes. Bei-

spielsweise haben die Wiedervereinigung und der Beitritt zur Europäischen Union 

eine wichtige Rolle dabei gespielt, warum Anfang der 2000er Jahre Deutsch als eine 

verlockende Sprache eingestuft wurde (Liefländer-Koistinen & Koskensalo 2001B, 

1487). 

 

Weil Deutschland der größte Handelspartner Finnlands ist (Liefländer-Koistinen & 

Koskensalo 2001B, 1490; Karismo, 2021), gibt es immer noch einen bedeutenden Be-

darf an dem Deutschen (siehe beispielsweise Breckle & Rinne, 2016). 2020 war die ge-

samte Zahl der Deutschlerner Finnlands 36 625. 2015 war diese Zahl 47 724 bzw. über 

zehntausend mehr – im Vergleich zum Jahr 2015 war der Rückgang -4.302 (Datener-

hebung des Auswärtiges Amts 2015 & 2020). Nach der Erhebung von StADaF 

(StADaF 2000) war Finnland auf dem 10. Platz in Bezug auf die DaF-Lerner im Ver-

hältnis zur Einwohnerzahl in Prozent. 

3.4 DaF in der gymnasialen Oberstufe 

Die gymnasiale Oberstufe ist normalerweise eine dreijährige allgemeinbildende Aus-

bildung, die die Lerner für das Hochschulstudium vorbereitet, d. h. die gymnasiale 

Oberstufe bietet keine berufsorientierte Ausbildung an. Die gymnasiale Oberstufe 

zielt auf das Abitur ab, was eine Qualifikation für das weitere Studium an einer Hoch-

schule anbietet. In diesem Sinn wäre Gymnasium das deutsche Äquivalent. In diesem 

Kapitel wird näher auf den Rahmenlehrplan des Fremdsprachenunterrichts der gym-

nasialen Oberstufe eingegangen und das Fach Deutsch wird näher betrachtet.  

 

Nach LOPS 2019 basiert der Fremdsprachenunterricht in der gymnasialen Oberstufe 

auf die Verstärkung der Fähigkeiten und das Sprachbewusstsein, die in den Klassen 

1-9 gelernt wurden. Fremdsprachen sind ein Teil einer größeren Gesamtheit bzw. 
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einer Spracherziehung, in der das Ziel ist, die verbindenden Faktoren der verschiede-

nen Sprachen in Bezug auf zueinander, aber auch die Rolle der Sprachen in Bezug auf 

das Lehren und das Lernen, zu identifizieren. Die Spracherziehung soll den parallelen 

Sprachgebrauch, die Entwicklung der Multiliteralität und die Fähigkeiten in verschie-

denen Sprachgemeinschaften umzugehen, fördern. Die Lerner werden zu einem viel-

fältigen Sprachgebrauch ermutigt; alle Arten der Sprachkenntnisse sollen erkannt 

werden. Interpretationen und die Produktion der unterschiedlichen Texte und Text-

typen verstärken vielfältige Sprachkenntnisse. Ziel ist es, Schritt für Schritt von alltäg-

lichen Grundkenntnissen zu mehr akademischen Sprachkenntnissen zu entwickeln. 

Die Lerner werden dazu angewiesen, ihre Kenntnisse der Zielsprache zu entwickeln 

und ihre Multiliteralität zu erweitern. Dadurch soll das Wissen der Sprachen, sowohl 

die Strukturen und Funktionen der Sprache als auch die Verbindungen der verschie-

denen Sprachen fördert werden. (LOPS 2019.) 

 

Der Inhalt der Lehrgänge der B2- und B3-Sprachen ist einheitlich: Die besondere Auf-

gabe der B2- und B3-Sprachen ist die Erweiterung des sprachlichen Repertoires. Au-

ßerdem werden die Lerner zu einem fortwährenden Sprachenlernen als ein Teil des 

lebenslangen Lernens ermutigt. Die Sprach- und Kulturkenntnisse sollen in Bezug auf 

die Zielsprache verstärkt werden. Der Unterricht weist den Lernern dazu an, wie das 

Lernen einer neuen Sprache das Verständnis der Verbindung zwischen dem Denken 

und der Sprache fördert. Im Unterricht wird anfangs die mündliche Sprachkompetenz 

betont. Die Absicht ist ebenfalls den Lernern zu zeigen, wie schon eine geringe Sprach-

kompetenz es ermöglicht, die schriftlichen Darstellungen in der Zielsprache zu ver-

stehen. Eine neue Sprache sollte nützlich in der Zukunft, wie beispielsweise in der 

Fortbildung und im Arbeitsleben, sein. Der Unterricht soll ebenfalls den Lernern da-

bei helfen, dass sie erkennen könnten, wie eine neue Sprache auch das andere Lernen 

fördert. (LOPS 2019.) 

 

Es gibt keine wesentlichen Unterschiede zwischen den landesweiten Studien in Bezug 

auf die Lehrgänge der B2- und B3-Sprachen. Der Schwerpunkt der Anfangsphase ist 

auf die mündlichen und auf sie bezogenen kleinen schriftlichen Interaktionssituatio-

nen. Beim Lernen wird besonders die Wichtigkeit der mündlichen Kommunikation 

betont: Der Schwerpunkt wird schon von Anfang an auf die Aussprache gelegt, wäh-

rend die schriftliche Kommunikation schrittweise erhöht wird. Die Multiliteralität soll 

durch Literatur, Film, Musik, Theater, bildende Kunst bzw. Media und verschiedene 

Textsorten entwickelt werden. In diesem Zusammenhang ist der einzige Unterschied 

zwischen den B2- und B3-Sprachen bei dem Zertifikat der mündlichen Sprachkompe-

tenz: In dem B2-Sprachunterricht kann es zu jedem Zeitpunkt gegeben werden, aber 

in dem B3-Sprachunterricht erst ab Modul 3 mit den besonderen Anweisungen des 
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Zentralamt für Bildungswesen. (LOPS 2019). Die Kurse des Deutschen in der gymna-

sialen Oberstufe gehören zu den vertiefenden Studien. Der 1. und 2. Kurs der B3-Spra-

che sind für Anfänger geeignet. Normalerweise werden die Gruppen der B2- und B3-

Lernenden sich später kombiniert, d. h. im Allgemeinen gibt es weitgehend B2-

Sprachunterricht. 

 

 
ABBILDUNG 1: Die Anzahl der Deutschlerner in der gymnasialen Oberstufe 2015-

2019. Quelle: Tilastokeskus 2021. 

 

Der Fremdsprachenunterricht in der gymnasialen Oberstufe konnte einige Hinder-

nisse nicht vermeiden. Einige dieser Herausforderungen beziehen sich auf externe 

Faktoren, wie auf die lokalen Ressourcen des Sprachangebots, aber auch die internen 

Faktoren der Lerner (z.B. die Motivation) wirken sich aus. Das Lernen der A2-Sprache, 

das in den Klassen 1–9 angefangen werden kann, hört am Anfang der gymnasialen 

Oberstufe sehr häufig auf. Das größte Problem liegt darin, dass wegen der geringen 

Anzahl der Lerner keine Unterrichtsgruppen gebildet werden können. Die ‘Lösung’ 

dafür ist, dass den Lernern die Anfängerkurse vorgeschlagen werden. Es muss auch 

bemerkt werden, dass es zahlreiche Unterschiede zwischen den Städten gibt. Ein wei-

terer Faktor, der sich auf die Begeisterung für das Sprachenlernen auswirkt, ist der 

reduzierte Nutzen für das Hochschulstudium: Beim Numerus Clausus einer Univer-

sitätsausbildung wird beispielsweise die fortgeschrittene Mathematik vor einer ande-

ren A1-Sprache oder die Geschichte vor einer B1-Sprache bevorzugt, auch wenn der 

Bewerber sich für Anglistik bewirbt (Opintopolku). Auf der anderen Seite vermindert 

die Teilnehmerzahl sich an den schriftlichen Prüfungen zum Abitur der Fremdspra-

chen konsequent seit 2012 und der deutlichste Unterschied kann besonders im Fach 

Deutsch gesehen werden (SUKOL B) – also schon vor der Erneuerung des 
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Zugangs zum Universitätsstudium. 

 

ABBILDUNG 1: Die Anmeldung für die schriftlichen Prüfungen zum Abitur im 
Fach Deutsch 2012-2020. Quelle: Ylioppilastutkintolautakunta 2021. 
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In diesem Kapitel wird näher auf die Lehrbücher bzw. Lehrwerke eingegangen. Die 

Gestaltung der Lehrwerke wird kurz im Kapitel 4.1 behandelt und im Kapitel 4.2 wird 

die Bedeutung der Lehrwerke in Bezug auf den finnischen Fremdsprachenunterricht 

betrachtet. Es soll zuerst berücksichtigt werden, dass Lehrwerkuntersuchung ein in-

kohärenter Forschungsbereich ist: Es gibt zahlreiche Masterarbeiten und einige Ab-

schlussarbeiten, die in Fachhochschulen geschrieben wurden, aber es gibt keine plan-

mäßigen Untersuchungen. Ein erheblicher Anteil der Lehrbuchanalysen, sogar 95 %, 

sind ausdrücklich Masterarbeiten was sich auf keinen Fall die Wichtigkeit dieses Ge-

genstands widerspiegelt. (Hiidenmaa 2014, 28.) Auch Ruuska (2014, 18) wundert sich 

darüber, warum die Forscher im Bereich der Lehr- und Lernforschung minimale Inte-

resse an den Lehrwerken haben.  

4.1 Die Gestaltung der Lehrwerke 

Zuerst ist es wesentlich einen Unterschied zwischen den Begriffen Lehrwerk und 

Lehrbuch zu bemerken, bevor näher auf das Thema eingegangen wird. Neuner (2007, 

399) beschreibt, dass mit Lehrbuch ein einzelnes zusammenhängendes gedrucktes 

Buch gemeint ist und es Hilfsmittel zum Lehren und Lernen enthält. Darüber hinaus 

verfügt das Lehrbuch über eine klare didaktische und methodische Zusammenstel-

lung. Der Begriff Lehrwerk bedeutet wiederum eine größere Gesamtheit: Er umfasst 

viele verschiedene Teile wie zum Beispiel Lehrbücher, Arbeitsbücher, Tonbänder, Vi-

deoclips etc. Jeder einzelne Teil hat seine eigenen didaktischen Eigenschaften und ihr 

Zweck soll in dem Leitfaden für Lehrer erklärt werden. (Neuner 2007, 399.) Die mög-

lichen finnischsprachigen Übersetzungen könnten beispielsweise oppikirja und 

4 LEHRWERKE IM FINNISCHEN FREMDSPRACHENUN-
TERRICHT 
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oppimateriaali sein (Ruuska 2014, 17). In dieser Masterarbeit wird der Begriff Lehr-

werk bevorzugt, weil neben den Lehrbüchern auch die Audiodateien und zusätzliche 

Materialien analysiert wurden.  

 

Es gibt keinen besonderen Beruf, der sich auf die Gestaltung der Lehrwerke speziali-

siert, denn die meisten Verfasser der Lehrwerke sind entweder Lehrer, Forscher oder 

andere arbeitende Personen (Vahtola 2014, 179). Ein Lehrbuch wird normalerweise 

von fünf bis sieben Jahre benutzt. Wenn ein Lehrbuch in einer guten Art und Weise 

aufgenommen wird und der Verleger mit dem Lehrbuch und mit dem Verkauf fort-

fahren will, wird der erste Band einer Lehrbuchreihe nach vier oder fünf Jahre erneu-

ert. (Pietiäinen 2014, 58.) Die Lehrwerke werden in regelmäßigen Abständen verän-

dert bzw. erneuert. Einige Gründe dafür sind beispielsweise die Senkung der Ver-

kaufszahlen einer zuvor veröffentlichten Lehrbuchreihe, ein neuer Rahmenlehrplan 

wird veröffentlicht oder Marktanteile sollen mit einer neuen Alternative erhöht wer-

den. (Ruuska 2014, 18.) Darüber hinaus wird die Erneuerung der Lehrwerke auch 

durch die veränderten Ansichten des Lernens und der Lernwerke, die es unterstützen, 

beeinflusst (Tossavainen 2014, 187).  

 

Otava und Sanoma Pro sind mit Abstand die größten Lehrbuchverlage Finnlands. Aus 

diesem Grund beherrschen sie ebenfalls den Lehrbuchmarkt der Klassen 1-9 und der 

gymnasialen Oberstufe (Pietiäinen 2014, 63). Der Marktanteil von Sanoma Pro war 

über 60 % und der Marktanteil von Otava fast 35 %, also insgesamt 95 % des Markt-

anteils wird sich zwischen diesen Verlagen verteilt. Edita und Schildts & Söderströms 

(mit Edukustannus) teilen sich das restliche fünf Prozent. (Pietiäinen 2014, 64.) 

 

Neuner (2007, 400) bezeichnet fünft Bedingungen, d. h. legimative, reflexive, institu-

tionelle, konstruktive und materielle Aspekte, die bei der Gestaltung der Lehrwerke 

berücksichtigt werden sollen. Diese Bedingungen werden wie folgt beschrieben: Un-

ter legimativen Bedingungen werden solche Perspektiven verstanden, auf die Gesell-

schaft einen Einfluss hat, beispielsweise die Beziehungen mit den Ländern der Ziel-

sprache. Die erziehungswissenschaftlichen Ansichten definieren die reflexiven Bedin-

gungen, und institutionelle Forderungen basieren auf den Rahmenlehrplänen. Ana-

lytische Bedingungen stehen im Zusammenhang mit sprach-, text- und landeswissen-

chaftlichen Faktoren. Mit den konstruktiven Bedingungen werden lernpsychologi-

schen Erwägungen gemeint, während materielle Bedingungen mit konkreten Aspek-

ten, wie mit dem Markt und dem Preis, zu tun haben. (Neuner 2007, 400.) 

 

Die Gestaltung der Lehrwerke wird somit durch viele verschiedene Aspekte beein-

flusst, die nicht notwendigerweise direkt mit der Gestaltung zu tun haben, sondern 
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bei denen es indirekte Auswirkungen gibt. Neuner äußert (2007, 400), dass eine Ver-

änderung der oben erwähnten Bedingungen passieren sollte, könnte sie auch einen 

bedeutenden Einfluss auf die Gestaltung der Lehrwerke haben. Er schreibt ebenfalls 

zu (2007, 400), dass die Lehrwerke die Ansichten und Meinungen ihrer Zeit wider-

spiegeln. Englund (1999, 338) schreibt, dass der Rahmenlehrplan speziell einen Ein-

fluss auf die Lehrbücher hat, aber im Laufe der Zeit wirkt sich einer auf den anderen 

aus, d. h. sie werden sich aneinander angepasst. Er äußert, dass die Lehrbücher auch 

Informationen über die Gesellschaft übermitteln kann; beispielsweise über die Kennt-

nisse und die Werte. Sie beschreiben, was sozial akzeptiert ist; deswegen dienen sie 

ebenfalls als ein Mittel der Beeinflussung. (Englund 1999, 338.) Der größte äußere Ein-

fluss, der sich auf die Gestaltung der Lehrwerke auswirkt, ist der Lehrer, denn zum 

Schluss wählt er, was für Lehrwerke er verwendet (Vahtola 2014, 178). Es gibt auch 

Lehrer, die ihre Lehrwerke selbst aufbauen (Kallio 2014, 261). 

 

Eine große Veränderung bei der Gestaltung ist im 21. Jahrhundert geschehen, denn 

aufgrund des technischen Fortschritts haben die Lehrwerke sich erneuert: Die digita-

len Materialien stehen immer mehr neben den traditionellen Lehrbüchern zur Verfü-

gung (Hiidenmaa 2014, 35). In dieser Masterarbeit ist es nicht relevant, die digitalen 

Lehrwerke umfassender zu behandeln, aber die Bedeutung der digitalen Lernmateri-

alien darf jedoch nicht für klein gehalten werden. 

4.2 Lehrwerke im finnischen Fremdsprachenunterricht 

Wie schon in der Einleitung und im Kapitel 3 erwähnt wurde, spielen die Lehrwerke 

im finnischen Fremdsprachenunterricht eine große Rolle. Ruuska bezeichnet (2014, 

22), dass der Zweck der Lehrwerke u.a. “Lernen der Grundlagen, Verstand der Sachen 

und Erweiterung der Welt” seien. Die landesweiten Verpflichtungen des (Fremdspra-

chen)unterrichts, die im Rahmenlehrplan hergestellt wurden, wie die Ziele und In-

halte, werden in den Lehrwerken realisiert (Ruuska 2014, 44). Es wirkt sich direkt da-

rauf aus, dass der finnische Fremdsprachenunterricht allgemein Lehrbuch-kon-

zentriert ist (Luukka et al. 2008 & Ruuska 2014). Ruuska meint (2014, 18), dass es ein 

Grund dafür sei, warum Lehrbücher eine Selbstverständlichkeit geworden sind. Nach 

der Anfrage von Luukka et al. (2008, 67) haben 70 % der Fremdsprachenlehrer ant-

worteten, dass ausdrücklich das Lehrbuch am wesentlichsten in Bezug auf den Lehr-

plan ist. Der Unterschied zwischen dem muttersprachlichen Unterricht bzw. Finnisch-

unterricht war bedeutend, denn nur 34 % der Finnischlehrer erwiderten, dass das 

Lehrbuch einen großen Einfluss auf die Lernziele hat. 
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Lehrwerke sind weithin nach dem Rahmenlehrplan gestaltet. Das Lehrwerk spielt 

also eine große Rolle bei den didaktischen Entscheidungen und wirkt sich auf die Un-

terrichtsmethoden aus (Neuner 2007, 399-400). Darüber hinaus haben die Texte der 

Lehrbücher einen großen Einfluss darauf, was im Fremdsprachenlernen als wichtig 

betrachtet wird (Luukka et al. 2008, 64). In den Lehrbüchern werden nur bestimmten 

Aspekten betont (Luukka et al. 2008, 64), was bedeutet, dass die eigenen Interessen 

des Lehrers oder der Lernenden nicht berücksichtigt werden können. Auch Englund 

(1999) berücksichtigt der geringe Einfluss der Lerner, wenn es um die Themen und 

Lernmethoden der Lehrbücher geht. 
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In diesem Kapitel wird näher auf die Materialien und die Vorgehensweise dieser Mas-

terarbeit eingegangen. Das Kapitel 5.1 und seine Unterkapitel behandeln die ausge-

wählten Lehrwerke dieser Masterarbeit. Die Forschungsmethode wird im Kapitel 5.2 

betrachtet. 

5.1 Material 

Diese Masterarbeit ist eine Lehrwerkanalyse: Neben den Lehrbüchern werden sowohl 

die Audiodateien und die Videos als auch die zusätzlichen Materialien bzw. die digi-

talen Unterrichtsmaterialien analysiert. Dafür wurden zwei verschiedene Lehrbuch-

reihen ausgewählt, die für den Unterricht sowohl der B2-Sprache als auch der B3-

Sprache geeignet sind, d. h. die beiden Lehrbuchreihen können in der Klasse 8 oder 9 

oder in der gymnasialen Oberstufe und Fachschule verwendet werden. Sowohl Ma-

gazin.de als auch Plan D wurden schon in manchen Masterarbeiten (siehe beispiels-

weise Tolonen 2018 und Rentola 2017) analysiert. Wie schon im Kapitel 4.1 erwähnt 

wurde, sind Otava und Sanoma Pro die größten Lehrbuchverlage Finnlands und dem-

zufolge sind Magazin.de und Plan D am häufigsten verwendeten Lehrwerke für 

Deutsch als B2-Sprache in der gymnasialen Oberstufe. Die Lehrbuchreihen werden in 

einzelnen Kapiteln bzw. 5.1.1 und 5.1.2 vorgestellt. Das Material dieser Untersuchung 

kann in der folgenden Tabelle gesehen werden. 

 

 
 
 

5 MATERIAL UND VORGEHEN 
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TABELLE 2: Die Lehrwerke und das Material, die in dieser Masterarbeit analysiert 
wurden 

Lehrwerke Das Material 

Magazin.de Magazin.de 1 
Magazin.de 2 
Magazin.de 3 
Magazin.de 4 
Magazin.de 5 
Magazin.de 6 
Magazin.de 7 
Magazin.de 8 
 
Die digitalen Unterrichtsmaterialien jedes einzelnen Lehrbuches 

Plan D Plan D 1-2 
Plan D 3 
Plan D 4 
Plan D 5 
Plan D 6 
Plan D 7-8 
 
Die digitalen Unterrichtsmaterialien jedes einzelnen Lehrbuches* 
 
*außer Plan 5, Plan 6 (nicht verfügbar) 

 

Der Inhalt der Kurse wird in dem finnischen Rahmenlehrplan für die gymnasiale 

Oberstufe LOPS (2016) festgelegt. Die Themen und die betonten Aspekte sind für jede 

B2-Sprache ähnlich d. h. es wird keine Trennung zwischen den verschiedenen Fremd-

sprachen vollzogen. Die Nummer des Lehrbuches entspricht der Nummer des Kurses. 

Die Kurse werden hier kurz aufgelistet.  

 

1. Die wichtigen Sachen des Lebens 

2. Vielfältige Lebensformen  

3. Wohlstand und Fürsorge 

4. Kultur und Medien 

5. Studieren, Arbeit und Zukunft 

6. Unser gemeinsamer Planet 

7. Internationale Aktivität 

8. Sich durch Sprechen und Schreiben ausdrücken 
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5.1.1 Magazin.de 

Magazin.de wird von dem Verlag Otava publiziert. Magazin.de 1 ist 2015, Magazin.de 

2 und Magazin.de 3 sind 2016, Magazin.de 4, Magazin.de 5 und Magazin.de 6 sind 

2017, Magazin.de 7 und Magazin.de 8 sind 2018 veröffentlicht worden. Magazin.de 

entspricht dem Rahmenlehrplan LOPS 20164. Die Lehrwerke werden für den neuen 

Rahmenlehrplan erneuert, um dem neuen Rahmenlehrplan besser zu entsprechen; 

beispielsweise sollen die Aufgaben entwickelt werden. In der Zeit dieser Masterarbeit 

ist nur die Demoversion der neuen digitalen Unterrichtsmaterialien erreichbar. Otava 

beschreibt die Buchreihe wie folgt: Die Themen der Buchreihe stehen im Zusammen-

hang mit dem Leben der heutigen Jugend und sie stellen unterschiedliche Textsorten 

dar. Jeder Text hat auch einen eigenen, getrennten thematischen Wortschatz. Die 

grammatischen Strukturen werden einfach und übersichtlich behandelt. Es gibt viele 

Übungen und sie können auf verschiedene Weise durchgeführt werden: Allein, zu 

zweit oder in einer Gruppe. (Otava.) 

5.1.2 Plan D 

Plan D wird von dem Verlag Sanoma Pro publiziert. Plan D 1-2 und 3 sind 2016, Plan 

D 4 und Plan D 5 sind 2017, Plan D 6 und Plan D 7-8 sind 2018 veröffentlicht worden. 

Auch Plan D entspricht dem Rahmenlehrplan LOPS 2016. Die erneuerten digitalen 

Lehrbücher sollen im Sommer 2021 veröffentlicht werden. Sanoma Pro beschreibt die 

Buchreihe wie folgt: Der Inhalt der Lehrwerke ist aktuell. Die Geschichte und die ver-

wendete Sprache sind interessant, was die Lerner dazu ermuntert, sich mit der deut-

schen Sprache vertraut zu machen. Der Zweck der Aufgaben ist, die Sprachenreserve 

und das beständige Lernen zu stärken. (Sanoma Pro.) 

5.2 Vorgehen 

Das Ziel dieser Masterarbeit ist die musikalischen Vorkommen in den Lehrwerken 

Magazin.de und Plan D zu untersuchen und zu analysieren. Deswegen wurde für das 

Vorgehen dieser Masterarbeit eine qualitative Inhaltsanalyse ausgewählt, weil mit ei-

ner qualitativen Inhaltsanalyse das Material systematisch analysiert werden kann. In 

diesem Zusammenhang hat der Begriff Material keine genauen Grenzen: Praktisch 

alles, was in einer schriftlichen Form ist, kann als Material angesehen werden. (Tuomi 

& Sarajärvi 2009, 103.) Weil das Material dieser Masterarbeit u. a. Lehrbücher enthält, 

ist eine qualitative Inhaltsanalyse eine passende Untersuchungsmethode für diese 

 
4 Der neue Rahmenlehrplan für die gymnasiale Oberstufe wird 2021 veröffentlicht. 
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Masterarbeit. Diese Masterarbeit enthält aber auch quantitative Elemente, denn die 

Übungen werden neben der Bedeutung der musikalischen Vorkommen auch quanti-

tativ betrachtet. Latvala & Vanhanen-Nuutinen (2001, zitiert nach Tuomi & Sarajärvi 

2009, 105) merken an, dass eine Inhaltsanalyse sich sowohl in eine qualitative als auch 

in eine quantitative Richtung entwickelt hat. 

 

Das Ziel einer Inhaltsanalyse ist eine zusammenfassende und allgemeine Darstellung 

des erforschten Phänomens. Neben der Analyse sollen ebenfalls sinnvöllige Schluss-

folgerungen abgeleitet werden. (Tuomi & Sarajärvi 2009, 103.) Ein wichtiger Aspekt 

ist auch Informationen über das erforschte Phänomen zu geben, denn die Informatio-

nen sollen durch die Analyse sinnvoller, deutlicher und einheitlicher sein (Tuomi & 

Sarajärvi 2009, 108). Die Phasen dieser Untersuchung waren folgende: 

 

1. Phase: Durchblättern der Lehrwerke 

2. Phase: Kategorisierung der musikalischen Vorkommen 

3. Phase: Analyse der musikalischen Vorkommen anhand der Kategorisie-

rung 

 

Die Ergebnisse der Untersuchung werden in dem nächsten Kapitel vorgestellt. 
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In diesem Kapitel werden die Ergebnisse der untersuchten Lehrwerke vorgestellt. Erst 

werden die musikalischen Vorkommen anhand der Hauptkategorien erörtert, und 

dann werden einige einzelne Beobachtungen näher analysiert. 

6.1 Klassifikation der musikalischen Vorkommen 

Die Hauptkategorien sind Musikstücke, Musik als eine Orientierung in Zeit und 

Raum und Themenkreis Musik. Sie können sich teilweise sowohl zwischen den an-

deren Hauptkategorien als auch zwischen dem Schwerpunkt innerhalb der Hauptka-

tegorien überlappen. Der Grund dafür ist, dass es anspruchsvoll ist, nur einen Schwer-

punkt festzulegen. Wenn ein Musikstück eine bestimmte Kultur vermittelt oder ein 

spezifischer Wortschatz für einen Lerner anbietet, ist es gleichzeitig ein allgemeines 

Zeichen dafür, dass es ein Teil der menschlichen Kultur ist. Allerdings unterstreicht 

dies die vielfältige Rolle der Musik nicht nur in dem Zusammenhang des Lernens und 

des Lehrens, sondern auch auf einer allgemeinen Ebene. Die Erlaubnis der Verlage 

zur Veröffentlichung der Bilder liegt vor. 

TABELLE 3: Die Hauptkategorien, ihre Erklärungen und die Prozentanzahl 

Hauptkategorie 

 

Bedeutung in Be-

zug auf das Mate-

rial 

 

Die Anzahl in den 

ausgewählten 

Lehrwerken 

 

Prozentanzahl in 

den ausgewählten 

Lehrwerken 

1. Musikstücke 

 

Lieder Magazin de: 20 

Plan D: 11 

9, 66 % 

6 DIE MUSIKALISCHEN VORKOMMEN IN DEN AUS-
GEWÄHLTEN LEHRWERKEN 
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Gesamtzahl: 31 

2. Musik als eine 

Orientierung in Zeit 

und Raum 

Audiodateien und 

Videos, die Musik 

enthalten 

Magazin: de 44 

Plan D: 14 

Gesamtzahl: 58 

18, 07 % 

3. Themenkreis Mu-

sik 

Übungen, Textab-

schnitte, Erwäh-

nungen oder Auf-

merksamkeiten, 

die im Zusammen-

hang mit dem Be-

griff musikalisches 

Vorkommen ste-

hen 

Magazin de: 125 

Plan D: 107 

Gesamtzahl: 332 

72, 27 % 

 

6.1.1 Musikstücke 

 

ABBILDUNG 2: Die Teilung der Musikstücke zwischen den Lehrwerken 

Diese Hauptkategorie behandelt die vorgekommenen Musikstücke bzw. Lieder der 

beiden Lehrbuchreihen. Insgesamt gab es in 16 Lehrwerken – acht in der Buchreihe 

Magazin.de und sechs in der Buchreihe Plan D – 31 Erwähnungen der deutschspra-

chigen Lieder. Dass die meisten Musikstücke5, vor allem in der Lehrbuchreihe Maga-

zin.de, nur in dem Lehrermaterial vorgestellt wurden, ist bedauerlich: Falls der Lehrer 

entscheidet, dass diese Lieder nicht behandelt werden, haben die Lerner keinen Zu-

gang zu ihnen. In den untersuchten Lehrwerken gab es keine größeren Einheiten zu 

den Liedern, die beispielsweise Liedtexte oder mehrere Aufgaben enthalten hätten.  

 
5 17 von 20 

Magazin.de
65 %

Plan D
35 %

Gesamtzahl: 31

Magazin.de

Plan D
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Zu dieser Hauptkategorie gehören die Unterkategorien Kulturvermittlung, Gramma-

tik und Wortschatz. Wie im Anfang des Kapitels 6.1 erwähnt wurde, schließen diese 

Unterkategorien einander nicht komplett aus. Die vorgekommenen Lieder werden in 

den nächsten Unterkapiteln vorgestellt. 

 

Kulturvermittlung 

 

Zu dieser Unterkategorie werden solche Übungen gerechnet, in denen die Musiker 

des deutschsprachigen Raums oder ein konkretes Musikstück bzw. Lied erwähnt wer-

den. Durch diese Lieder kann eine bestimmte kulturelle Vorstellung vermittelt wer-

den. 

 

Das Bild 1 kann im Lehrermaterial des Buches Magazin.de 3 gefunden werden. In 

diesem Lehrermaterial wird näher auf Berlin eingegangen: Die vorigen zwei Übungen 

behandeln Berlin in Bezug auf die Sehenswürdigkeiten und auch darauf, was momen-

tan über Berlin gesprochen wird. Die letzte Übung bzw. diese Beispielübung stellt 

Berlin in Bezug auf die Musik über die Stadt vor. Die Lerner sollen ein Lied auf der 

Liste wählen und die gegebenen Fragen beantworten. Die Fragen behandeln sowohl 

die Übersetzungen der Namen der Bands, des Liedes und der Liedtexte als auch die 

möglichen Sehenswürdigkeiten. Zusätzlich sollen die Lerner Informationen über eine 

ausgewählte Band suchen und dem Partner über diese Informationen berichten. 

 

BILD 1: Musik über Berlin. Copyright (Otava. Magazin.de 3, 2016, Lehrermaterial). 
Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 



 

 

38 

 

In diesem Zusammenhang wird die wichtige regionale Rolle der Musik, die mit einem 

bestimmten Ort verbunden ist, hervorgehoben. Zusätzlich dazu werden die kulturel-

len Merkmale Berlins vorgestellt. 

 

Das nächste Bild 2 ist eine einführende Übung des Kapitels 2. In der Übung sollen die 

Lerner die erwähnten Musiker dem richtigen Genre zuordnen. In dem Teil B der 

Übung sollen die Lerner nach der Musik der erwähnten Musiker suchen und dem 

Partner ein angenehmes Lied vorspielen, das mit den Gefühlen verbunden sind, die 

Musik auslösen kann. Das Spielen des Musikstückes kann jedoch während des Unter-

richts schwierig sein. In dem Kapitel 2 D wie Deutschland werden die deutschen Mu-

siker Die Prinzen und Fler vorgestellt. Das Kapitel 2 behandelt die Beziehung dieser 

Musiker zu Deutschland. Die Nachricht des Kapitels bzw. dieser Lieder ist eigentlich 

tiefsinnig, was implizit die Wichtigkeit der Musik unterstreicht: Durch Musik kann 

über Gedanken und Gefühle reflektiert werden. 

 

 

BILD 2: Thema 2 Intro. Copyright (Otava. Magazin.de 6, 2017, 47). Nachdruck mit 
freundlicher Genehmigung 

In dem Bild 3 sollen die Lerner im Internet nach den Musikstücken von Christina Stür-

mer suchen und dem Partner ein angenehmes Musikstück vorspielen. Die Übung 14a 

ist eine Hörverständnisübung, in der über die österreichische Musikerin Christina 

Stürmer diskutiert wird. Diese Übung ist also eine vernünftige Fortsetzung des The-

mas. Die praktische Verwirklichung dieser Übung kann jedoch während des Unter-

richts schwierig sein. 
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BILD 3: Musikstücke von Christina Stürmer. Copyright (Otava. Magazin.de 6, 2017, 
88). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

Das Bild 4 stammt aus dem Lehrermaterial. Sie steht im Zusammenhang mit dem Ka-

pitel 6 des Lehrbuches Magazin.de 6. In dieser Übung wird tiefer auf die Musiker Die 

Prinzen und Fler eingegangen, die in dem Kapitel 6 vorgestellt wurden. Die Lerner 

sollen das Werk der Musiker Die Prinzen und Fler kennenlernen. Die Übung A behan-

delt die Verbindung zwischen den Liedern und dem Text D wie Deutschland. In der 

Übung B sollen die Lerner nach einem anderen Lied der beiden Musiker suchen, das 

ihnen gefällt. Es gibt ebenfalls einen pädagogischen Aspekt: Die Lerner sollen auch 

begründen, warum sie die ausgewählten Lieder mögen, d. h. sie üben dadurch die 

Argumentation. Diese Übung ist eine vernünftige Fortsetzung des Themas des Kapi-

tels 6: Sie hat einen klaren Zweck und wird nicht ohne ausreichenden Kontext gelas-

sen. 

 

 

BILD 4: Die Prinzen ja Fler. Copyright (Otava. Magazin.de 6, 2017, Lehrermaterial). 
Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 
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Das Bild 5 ist eine einführende Übung für den Anfang bzw. für das Start-Kapitel des 

Kurses 8. In diesem Kapitel werden sowohl die richtigen Reaktionen auf verschiedene 

Situationen geübt, etwas zur deutschen Geschichte gelernt als auch die Grammatik 

durchgegangen. Die Übung behandelt die Stadt Köln und mit der Stadt verbundene 

Tatsachen, wie beispielsweise die Biervariante Kölsch und KVB bzw. Kölner Ver-

kehrs-Betriebe AG, die verantwortlich für die Organisation des öffentlichen Verkehrs 

der Stadt Köln ist. In diesem Lied wird näher auf die kulturbezogenen Aspekte in 

Bezug auf Köln eingegangen. Zusätzlich dazu wird einen besonderen Wortschatz ge-

übt. 

 

 

BILD 5: Köln ist einfach korrekt. Copyright (Otava. Magazin.de 8, 2018, 8). Nachdruck 
mit freundlicher Genehmigung 

Das nächste Bild 6 kann in dem ersten Kapitel des Lehrbuches Plan D 1-2 gefunden 

werden. Dieser Hinweis ist nicht mit einer Einheit bzw. einer Übung oder einem 

Thema verbunden. Einerseits ist es gut, dass das Lied erwähnt wird, denn es ist be-

rühmt und hat eine kulturelle und geschichtliche Bedeutung in Bezug sowohl auf 
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Deutschland als auch auf die deutsche Musik. Andererseits wird das Lied ohne einen 

bestimmten Zusammenhang gelassen und es hat keine gezielte Absicht. In dem Leh-

rermaterial werden ebenfalls keine Anweisungen oder Aufgaben gegeben. Wie ge-

sagt, ist es gut, dass dieses Lied erwähnt wird, aber es wird ohne einen wesentlichen 

Kontext dargestellt und deswegen enthält es keine möglichen Vorteile in Bezug auf 

das Fremdsprachenlernen. 

 

 

BILD 6: 99 Luftballons. Copyright (Sanoma Pro. Plan D 1-2, 2016, 27). Nachdruck mit 
freundlicher Genehmigung 

Das nächste Bild 7 ist eine einführende Übung für das Thema des Kapitels 6 des Lehr-

buches Plan D 3. Die Themen des Kapitels sind Musik und Verkehr. Die Lerner sollen 

die Musiker der erwähnten Musikstücke herausfinden. In dieser Übung werden viel-

seitig sowohl verschiedene Musiker als auch Musikstile vorgestellt. Die Liste enthält 

deutsche, österreichische und schweizerische Musiker. Die Musikstücke Alles aus 

Liebe, Alperose, Männer sind Schweine, Rock Me Amadeus, Ein Stern, der deinen Namen 

trägt und Flugzeuge im Bauch sind vor dem 21. Jahrhundert erschienen. In den Anwei-

sungen der Übung wird nicht das Hören erwähnt, es hängt also von dem Lehrer ab, 

ob diese Lieder angehört werden oder nicht. In dieser Liste werden vielseitig unter-

schiedliche Musiker des deutschsprachigen Raums vorgestellt, was ebenfalls in Zu-

sammenhang mit der Kulturvermittlung steht. 
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BILD 7: Deutschsprachige Musikstücke. Copyright (Sanoma Pro. Plan D 3, 2016, 129). 
Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

In dem Bild 8 sollen die Lerner vier Musiker aus der Liste auswählen, ein Lied von 

jedem anhören und danach die Tabelle ausfüllen. Die Liste enthält vielseitig verschie-

dene Musiker, die unterschiedliche Musikstile repräsentieren. Wie in dem Bild 6 wer-

den auch hier deutsche, österreichische und schweizerische Musiker erwähnt. Diese 

Übung steht in Zusammenhang mit dem Thema des Kapitels 6 des Lehrbuches und 

es gibt auch eine vernünftige Übung in Bezug auf die Lieder. Hier wird ebenfalls die 

Äußerung der eigenen Meinung geübt: Die Lerner sollen ihre Meinungen über 

das Lied auch schreiben. 
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BILD 8: Deutschsprachige Musikstücke. Copyright (Sanoma Pro. Plan D 6, 2018, 46).6 
Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

Das Bild 9 steht in Zusammenhang mit der Leseverständnisübung 8A, in der der Text 

den österreichischen Musiker Andreas Gabalier behandelt. In dem Text wird u. a. sein 

Hit I sing a Liad für di und seine Heimat beschrieben. In dieser Übung sollen die Lerner 

noch andere Musikstücke von Andreas Gabalier suchen. Es wird ein Kontext für die 

Übung gegeben, die praktische Verwirklichung bleibt aber unklar: Was sollen die Ler-

ner mit den gesuchten Liedern tun? Diese Übung hat keine deutliche Funktion und 

deswegen ist es möglich, dass sie unberücksichtigt gelassen wird. 

 

BILD 9: Weitere Lieder von Andreas Gabalier. Copyright (Sanoma Pro. Plan D 6, 2018, 
153). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

Grammatik 

 

In dieser Unterkategorie werden zwei Übungen vorgestellt, die mit den Bestandteilen 

des Grammatikunterrichts helfen können. Diese beiden Beispiele konkretisieren, wie 

die Musik das Fremdsprachenlernen in Bezug auf die Grammatik fördern kann. Diese 

Unterkategorie ist mit dem Kapitel 2.2.1 verbunden. 

 

 
6 Auch wenn diese Übung zu der Hauptkategorie Musikstücke gehört, wird sie nicht in der Ge-
samtmenge der Musikstücke berücksichtigt, weil nur die Musiker erwähnt wurden. 
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In dem ersten Bild 10 werden die Lieder Clueso – Gewinner; Rosenstolz – Ich bin ich und 

Casper – So perfekt in Bezug auf das Verb sein und auf die Konjugation der Verben im 

Präsens erwähnt. Das Beispiel stammt aus dem Lehrermaterial des Lehrbuches Ma-

gazin.de 1. Wie schon früher gesagt, kann Musik einen positiven Effekt auf das Wort-

schatzlernen haben: Durch das Anhören der Lieder Gewinner von Clueso, Ich bin ich 

von Rosenstolz und So perfekt von Casper können sich die Lerner die Verbformen des 

Verbs sein leichter einprägen. 

 

BILD 10: Hinweise: Musik für das Verb sein; Musik für das Verb sein und die Konju-
gation der Verben im Präsens. Copyright (Otava. Magazin.de 1, 2015, 
Lehrermaterial). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

 

Das Bild 11 stellt die Neue Deutsche Welle vor. Es wird gesagt, dass dieses Lied der 

Renner zu dieser Richtung gehört: Ich lieb dich nicht du liebst mich nicht ist als eine Sin-

gle weltweit 13 Millionen Stücke verkauft worden. Weil in dem Grammatikteil des 

Kapitels 4 der Akkusativ der Personalpronomina geübt wird, steht dieses Lied im Zu-

sammenhang mit dem Thema: In dem Text des Liedes werden mehrere Male die Per-

sonalpronomina mich und dich erwähnt. Durch das Anhören dieses Liedes können 

die erwähnten Personalpronomina leichter gelernt werden. 
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BILD 11: Musikhinweis: Trio – Ich lieb dich nicht du liebst mich nicht. Copyright 
(Otava. Magazin.de 3, 2016, Lehrermaterial). Nachdruck mit freund-
licher Genehmigung 

Wortschatz 

 

In diese Unterkategorie wird ein Bild vorgestellt, die mit dem Wortschatzlernen ver-

bunden ist. Das Bild 5 – das auch ein Lied von Wise Guys ist – gehört ebenfalls zu 

dieser Unterkategorie. In dem Beispiel bzw. in dem Hinweis 12 wird das Lied Wise 

Guys – Schönen guten Morgen als Hinweis in Bezug auf die Grüße gegeben. Es wird 

gesagt, dass die Begrüßung ‘Schönen guten Morgen’ wiederholt wird und zusätzlich 

dazu anhand anderer Sprachen identifizierbare Wörter gesammelt werden können. 

Dieses Beispiel stammt aus dem Lehrermaterial des Lehrbuches Magazin.de 1. In die-

sem Beispiel wird festgestellt, dass Musik bei den lexikalischen Ausdrücken helfen 

kann: Durch das Anhören des Liedes Schönen guten Morgen von Wise Guys kann die 

Begrüßung ‘Schönen guten Morgen’ angehört werden.  

 

BILD 12: Hinweise: Musik für Grüße. Copyright (Otava. Magazin.de 1, 2015, Lehrer-
material). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 



 

 

46 

 

6.1.2 Musik als eine Orientierung in Zeit und Raum 

 

ABBILDUNG 3: Die Teilung der Musik als eine Orientierung in Zeit und Raum zwi-
schen den Lehrwerken 

 

Zu dieser Hauptkategorie werden solche Situationen gerechnet, in denen Musik als 

eine Orientierung in Zeit und Raum einen Einfluss auf den Verlauf der Situation hat. 

Diese Situationen stehen in Zusammenhang mit den Audiodateien und den Videos, 

die in den digitalen Unterrichtsmaterialien der beiden Lehrbuchreihen gefunden wor-

den sind und in irgendeiner Art und Weise Musik enthalten. Das Hauptziel dieser 

Hauptkategorie ist hervorzuheben, dass die Musik den Verlauf einer Übung aufglie-

dern kann. Musik einer Audiodatei oder eines Videos kann das Fremdsprachenlernen 

fördern, weil dadurch die Lerner möglicherweise auf die Übung besser orientiert wer-

den.  

 

Die Regelmäßigkeit und die Variationen der Aktivität sind auf einer allgemeinen 

Ebene mit dem Alltag verbunden. Das Tempo definiert den Raum, die Zeit und die 

Interaktion, was in Zusammenhang mit der Gliederung der menschlichen Tätigkeiten 

steht. (Hongisto-Åberg et al. 1993, 157.) Dies kann den Lernern dabei helfen, die Übun-

gen und Teile des Unterrichts leichter zu erkennen. Ein anderer Aspekt in Bezug auf 

diese Hauptkategorie sind die Emotionen: Wie schon im Kapitel 2.2.4 erwähnt wurde, 

kann Musik sich ebenfalls auf die Emotionen auswirken. Dadurch kann die Musik der 

Audiodateien und der Videos die Lerner darauf lenken, dass Emotionen ausgelöst 

werden können, was einen Einfluss auf das Lernen hat. In den folgenden Abschnitten 

werden die Vorkommen der beiden Lehrbuchreihen in Bezug auf Musik als eine Ori-

entierung in Zeit und Raum schriftlich vorgestellt. 

 

Magazin.de
76 %

Plan D
24 %

Gesamtzahl: 58

Magazin.de

Plan D
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Magazin.de 

 

In den zusätzlichen Materialien der Lehrbuchreihe Magazin.de gibt es eine einfüh-

rende Musik am Anfang der Videos, die zur Übungseinheit Film ab! gehören. Diese 

Intromusik ist dieselbe in allen Videos und sie dient auch als Outromusik. Sie dauert 

etwa 10 Sekunden und an den meisten Stellen wurde die Musik in dem Hintergrund 

gelassen. Die Videos der Übungseinheit Film ab! sind von dem schwedischen Unter-

nehmen Tellus Vision Production AB hergestellt worden. In diesen Videos wird Mu-

sik als eine Einführung und als eine Orientierung benutzt. In der Übung auf der Seite 

83 des Lehrbuches Magazin.de 3 wird Musik in Bezug auf die Orientierung verwen-

det, wenn die Personen auf die Frage ‘Wie sollte ein guter Freund sein’ antworten. Die 

Musik wird nochmal gespielt, wenn zu einer anderen Person übergegangen wird, um 

eine Trennung zwischen den Stellen zu verstärken. Auch in einigen Übungen der 

Übungseinheiten Hör bitte zu! der Lehrbuchreihe Magazin.de wird Musik sowohl am 

Anfang als auch im Hintergrund benutzt. 

 

Es wurde solche Musik in der Lehrbuchreihe Magazin.de gefunden, die Assoziationen 

wecken und Emotionen auslösen kann. Das Kapitel 5 des Lehrbuches Magazin.de 4 

behandelt eine deutsche Gemeinschaft und ihre Traditionen in der Stadt Blumenau, 

in Brasilien. Am Anfang des Kapitels wird Sambamusik gehört, die mit Südamerika 

assoziiert werden kann. In der Übung 5 auf der Seite 131 des Lehrbuches Magazin.de 

6 ist die Musik emotional und traurig, wenn die Zeit des Nationalsozialismus behan-

delt wird. Die Film ab! -Übung auf der Seite 142 des Lehrbuches Magazin.de 7 kon-

zentriert sich auf Anne, die sich für Indien interessiert. Während dem Video wird eine 

typische indische Musik gehört. In der Übung 5a auf der Seite 24 des Lehrbuches Ma-

gazin.de 8 werden die Landschaften des deutschsprachigen Raums vorgestellt. Es 

wird solche Musik gespielt, die mit dem Oktoberfest verbunden ist, wenn näher auf 

München eingegangen wird. Diese Assoziationen und Emotionen können den Ler-

nern dabei helfen, dass sie auf die Situation besser orientiert werden. 

 

Plan D 

 

Die Musik in Bezug auf die Orientierung in Zeit und Raum, die in der Lehrbuchreihe 

Plan D vorkommt, ist geringer. Eine einführende Musik wird in solchen Übungen ge-

spielt, die Nachrichten- und Wetterberichte sind, wie beispielsweise in der Übung 13 

auf der Seite 91 des Lehrbuches Plan D 1-2, in der Übung 16 auf der Seite 77 des Lehr-

buches Plan D 3, in der Übung 1 auf der Seite 89 des Lehrbuches Plan D 5 und in der 

Übung 10 auf der Seite 200 des Lehrbuches Plan D 7-8. Die Übung 1B auf der Seite 95, 

die Übung 8B auf der Seite 106 und die Übung 19 auf der Seite 239 des Lehrbuches 
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Plan D 7-8 sind Radiosendungen, in denen am Anfang eine einführende Musik ge-

spielt wird. In diesem Zusammenhang wird Musik in Bezug auf die Einführung und 

die Orientierung verwendet: Immer, wenn diese Musik gehört wird, ist die Übung mit 

den Nachrichten- und Wetterberichten oder mit einer Radiosendung verbunden. Zu-

sätzlich dazu hat der Text In Berlin ist immer etwas los des Kapitels 9 des Lehrbuches 

Plan D 1-2 eine einführende Musik, die ebenfalls eine Radiosendung ist. Am Anfang 

des Texts Eine wunderbare Stimme des Kapitels 5 des Lehrbuches Plan D 3 wird Mu-

sik gehört.  

 

In dem Video des Freizeitparks über Europa-Park wird das Musikstück Best Day Ever 

von Rustis gehört. Das Lied ist für den Europa-Park für Werbungszwecke gemacht 

worden und wird deswegen in dem Video gehört. Zusätzlich dazu enthalten drei Au-

diodateien für die Prüfungen einführende Musik: 2 von 3 sind Radiosendungen und 

eine Übung ist eine Serie der Nachrichtensendung.  

TABELLE 4: Zusammenfassung der Verwendungszwecke 

Lehrwerke Einführung Orientierung Wecken der Asso-

ziationen und 

Auslösen der 

Emotionen 

Magazin.de ✅ ✅ ✅ 

Plan D ✅ ✅ ❌ 

 

In dem Lehrbuchreihe Plan D kommt die Musik als eine Orientierung in Zeit und 

Raum vor allem in solchen Übungen vor, die Radiosendungen sind. In diesen Übun-

gen spielt die Musik eine Rolle der Einführung und der Orientierung. In der Lehr-

buchreihe Magazin.de spielt Musik als eine Orientierung in Zeit und Raum weithin 

eine bedeutendere Rolle, weil zusätzlich zu den oben erwähnten Verwendungswe-

cken Musik zum Wecken der Assoziationen und zum Auslösen der Emotionen ge-

nutzt wird. 
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6.1.3 Themenkreis Musik 

 

ABBILDUNG 4: Die Teilung des Themenkreises Musik zwischen den Lehrwerken 

Diese Hauptkategorie ist die einzige, in der keine konkreten Musikstücke betrachtet 

werden. Dies schließt jedoch die Tatsache nicht aus, dass die Wichtigkeit der Musik 

auf andere Art betont werden kann. In dieser Hauptkategorie wird Musik in solchen 

Aspekten betrachtet, die irgendwie die bedeutende Rolle der Musik hervorheben. 

Diese Hauptkategorie ist in der Praxis mit dem Kapitel 2.2.3 verbunden, wo festge-

stellt wurde, was für eine Rolle Musik im Zusammenhang mit der Kultur hat. Es ist 

jedoch wichtig daran zu erinnern, dass der Hauptgedanke des Kapitels 2.2.3 ist, wie 

ausdrücklich konkrete Musikstücke die Kultur vermitteln können. 

 

Zu dieser Hauptkategorie gehören die Unterkategorien Kulturvermittlung, Musik 

als ein Teil der menschlichen Kultur und Wortschatz. Wie schon im Anfang des Ka-

pitels 6.2 erwähnt wurde, schließen diese Unterkategorien einander nicht komplett 

aus. Die Absicht dieser Hauptkategorie ist zu betonen, dass Musik zusätzlich zu den 

konkreten Musikstücken und zu der Musik als eine Orientierung in Zeit und Raum in 

dem Fremdsprachenunterricht eine ganzheitliche und bedeutende Rolle hat und diese 

Rolle auf unterschiedliche Weise bemerkt werden kann. Von allen drei Hauptkatego-

rien war diese Hauptkategorie am umfangreichsten in Bezug auf die beiden Lehr-

werke, d. h. die meisten Übungen, Textabschnitte, Erwähnungen und Aufmerksam-

keiten gehören zu dieser Hauptkategorie. Als nächstes wird näher auf die oben er-

wähnten Unterkategorien und auf sie bezogene Beispiele eingegangen. 

 

Kulturvermittlung 

 

In dieser Unterkategorie werden solche Übungen und Textabschnitte beschrieben, die 

Magazin.de
54 %

Plan D
46 %

Gesamtzahl: 232

Magazin.de

Plan D
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in irgendeiner Art und Weise die deutschsprachige Kultur im Zusammenhang mit 

dem Hauptbegriff ‘Themenkreis Musik’ vorstellen und vermitteln. Diese Unterkate-

gorie behandelt konkrete Beispiele, in denen beispielsweise Komponisten, Musiker 

und andere musikbezogenen Elemente erscheinen. Wie schon im Kapitel 2.2.3 er-

wähnt wurde, ist Musik ein wesentlicher Teil der Kultur. Diese Tatsache kann explizit 

in diesen Beispielen gesehen werden. 

 

In den nächsten Beispielen sollen die Lerner mit der Hilfe des Internets Informationen 

über einen Musiker und ein Festival des deutschsprachigen Raums suchen. Diese 

Übungen wurden als Beispiele gewählt, weil sie die kulturellen Vorstellungen der 

Lernenden in Bezug auf die Musik vertiefen. Das Ziel der Übungen ist die deutsch-

sprachige Musik bekannt zu machen, obwohl keine konkreten Musikstücke vorge-

stellt werden.  

 

 

BILD 13: Lernt die deutschsprachigen Länder kennen. Copyright (Otava. Magazin.de 
1, 2015, 11). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

 

BILD 14: Lernt ein Festival des deutschsprachigen Raums kennen. Copyright (Otava. 
Magazin.de 2, 2016, 29). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

In den Bildern 15 und 16 werden das deutschsprachige Europa in Bezug auf Musik 

und die Bedeutung der Schlagermusik erörtert. In diesen Übungen wird die wichtige 

Rolle der Musik in Bezug auf die Kultur besonders betont: Im deutschsprachigen 

Raum werden große Festivals organisiert und die deutsche Schlagermusik hat dort 
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eine bestimmte Bedeutung im Vergleich zu der Stellung der Schlagermusik in Finn-

land. 

 

In dem Bild 15 wird geschrieben, wie viele Komponisten der klassischen Musik aus-

drücklich aus dem deutschsprachigen Europa stammen und wie auch die finnischen 

Musiker dort studieren oder arbeiten. Es wird verfasst, dass die weltberühmten Mu-

siker öfter in Deutschland als in Finnland auftreten. Zusätzlich werden einige be-

rühmte Festivals des deutschsprachigen Raums erwähnt. In dem Bild 16 wird über 

die Rolle der Schlagermusik diskutiert. Die finnische Austauschstudentin Anni, die in 

dem Lehrbuch Plan D 1-2 auftritt, wundert sich über die komische Musik bzw. Schla-

germusik, die alle Deutschen zu hören scheinen. Lars, Stefanie und Benno B erklären 

ihr, warum die Schlagermusik in Deutschland beliebt ist. 

 

 

BILD 15: Das deutschsprachige Europa in Bezug auf Musik. Copyright (Sanoma Pro. 
Plan D 1-2, 2016, 8). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 
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BILD 16: Die Bedeutung der Schlagermusik. Copyright (Sanoma Pro. Plan D 3, 2016, 
137). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

In den Bildern 13 und 14 wird erwartet, dass die Lerner ihre kulturelle Vorstellung in 

Bezug auf Musik in dem Zusammenhang mit dem deutschsprachigen Raum erwei-

tern und vertiefen. Dies geschieht durch ihre eigene Aktivität. Den Lernern werden in 

den Bildern 15 und 16 dagegen bestimmte kulturelle Vorstellungen angeboten, die 

wichtig für den deutschsprachigen Raum in Bezug auf Musik sind. Die Absicht aller 

Übungen ist jedoch ähnlich: Die kulturelle Wichtigkeit der Musik wird betont. 

 

Musik als ein Teil der menschlichen Kultur 

 

Im Vergleich zu der Unterkategorie Kulturvermittlung ist diese Unterkategorie abs-

trakter. Hierzu werden solche Übungen und Textabschnitte gerechnet, die ebenfalls 

die wesentliche Rolle der Musik betonen, aber sie enthalten keine konkreten Beispiele 

z.B. eines Musikers oder eines Festivals. In dieser Unterkategorie wird Musik vor 
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allem in Bezug auf “das universelle menschliche Merkmal” (Molnar-Szakacs & Overy 

2006, 235) betrachtet. Es wurde schon früher festgestellt, dass Musik ein untrennbares 

Phänomen des menschlichen Lebens ist. Diese Unterkategorie geht mit Hilfe einiger 

Beispiele, die in den ausgewählten Lehrbuchreihen vorkommen, näher auf diese An-

sicht ein. 

 

In den Bildern 17 und 18, die aus der Lehrbuchreihe Magazin.de stammen, wird Mu-

sik in Bezug auf das Fremdsprachenlernen betrachtet. Das Bild 17 ist eine Frage aus 

einem Test, in dem der Lerner darauf getestet wird, was für ein Sprachlerner er ist. In 

der Antwort a wird das Musikhören erwähnt, was in diesem Zusammenhang die 

Wichtigkeit der Musik im Fremdsprachenlernen erläutert: Das Musikhören kann das 

Fremdsprachenlernen bzw. das Lernen des Deutschen fördern. Diese Ansicht stimmt 

ebenfalls in dem Bild 18: Deutsch kann durch das Musikhören außerhalb der 

Schulumgebung geübt werden. 

 

 

BILD 17: Im Deutschunterricht möchte ich… Copyright (Otava. Magazin.de 1, 2015, 
7). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

 

 

BILD 18: Denk über deine Fähigkeiten, Einstellungen und Gedanken zum Deutsch-
lernen nach. Copyright (Otava. Magazin.de 3, 2016, 6). Nachdruck mit 
freundlicher Genehmigung 

Das Bild 19 steht am Anfang des Buches Magazin.de 6. Es wird erklärt, dass das 

Thema des Kurses Kultur ist und Musik ein Teil davon ist. 
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BILD 19: ‘All dieses ist Kultur, wie Musik auch’. Copyright (Otava. Magazin.de 6, 
2017, 3). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

Die Bilder 20 und 21 stammen aus der Lehrbuchreihe Plan D. Sie sind Projektarbeiten 

am Ende der Lehrbücher. Das Bild 20 betrachtet Musik in Bezug auf persönliche Pri-

oritäten und Vorlieben: Die Fragen sind Was bedeutet Musik für dich? und Hast du 

Lieblingsmusiker? Stelle sie vor! Die Frage Was bedeutet Musik für dich ist sogar tief-

sinnig und unterstreicht die wesentliche Rolle der Musik im menschlichen Leben. In 

dem Bild 21 werden konkrete Fragen gestellt, aber die beiden Übungen sind sehr ty-

pische Schreibaufgaben, die im Fremdsprachenunterricht vorkommen. Diese Übun-

gen wurden als ein Beispiel gewählt, weil in beiden Projektarbeiten die Rolle der Mu-

sik als ein Teil der menschlichen Kultur konkretisiert wird. 

 

BILD 20: Was bedeutet Musik für dich? Copyright (Sanoma Pro. Plan D 3, 2016, 149). 
Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 
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BILD 21: Kulturportfolio: Musik. Copyright (Sanoma Pro. Plan D 6, 2018, 178). Nach-
druck mit freundlicher Genehmigung 

Wortschatz 

 

Weil der Name dieser Unterkategorie irreführend sein kann, muss berücksichtigt wer-

den, dass diese Unterkategorie nichts mit dem Kapitel 2.2.1 zu tun hat. Zu dieser Un-

terkategorie werden solche Übungen und Textabschnitte gezählt, die die bedeutende 

Rolle der Musik als einen wesentlichen Bestandteil der Kultur durch das Wortschatz 

konkretisieren. Die musikbezogenen Wörter wurden größtenteils von Anfang an in 

beiden Lehrbuchreihen benutzt, was ebenfalls die Tatsache unterstreicht, dass Musik 

ein wichtiger Teil des Alltags ist. Es wird erwartet, dass die beginnenden Sprachler-

nenden die musikbezogenen Wörter, z.B. Instrumente schon in einer frühen Phase des 

Fremdsprachenlernens brauchen. Die unten erwähnten Übungen beschäftigen sich 

alle mit den musikbezogenen Wörtern und in den beiden Lehrbuchreihen gab es viele 

ähnliche Übungen, die als Beispiele passen würden.  

 

In dem Bild 22 wird ein Spiel mit den Würfeln gespielt. Wenn der Lerner an einer 

bestimmten Stelle ankommt, soll er drei musikbezogene Wörter auf Deutsch sagen. 

Die Absicht des Bildes 23 ist verschiedene Instrumente aufzuschreiben, die man spie-

len kann. Auf Finnisch bedeutet das Verb spielen sowohl pelata als auch soittaa und 

deswegen wird der Unterschiede zwischen den Verben gemacht. In dem Bild 24 sollen 

die Lerner das richtige Wort aus den gegebenen Buchstaben schreiben. In dem Bild 25 

sollen die Lerner die Wörter mit den richtigen Instrumenten verbinden. 
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BILD 22: Sag drei musikbezogene Wörter auf Deutsch. Copyright (Otava. Magazin.de 
2, 2016, 12). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

 

 

BILD 23: Was alles kann man auf Deutsch spielen? Copyright (Otava. Magazin.de 3, 
2015, 47). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

 

BILD 24: Welches Wort bildet aus den Buchstaben? Copyright (Otava. Magazin.de 6, 
2017, 49). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 
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BILD 25: Verbinde die Instrumente und das entsprechende deutsche Wort. Copyright 
(Sanoma Pro. Plan D 3, 2016, 129). Nachdruck mit freundlicher Ge-
nehmigung 

Die nächsten Bilder 26 und 27 waren die einzigen größeren Wortschätze zum Thema 

Musik, die die Lehrbuchreihen enthielten, aber musikbezogene Wörter kommen in 

den beiden Lehrbuchreihen sowohl vor als auch nach diesen Beispielen vor. In den 

beiden Lehrbuchreihen gab es zahlreiche musikbezogene Wörter und sie kamen in 

vielfältigen Weisen vor, u. a. in den Textkapiteln, einzelnen Textabschnitten und 

Übungen. Der Wortschatz zum Thema Musik steht in Zusammenhang mit dem Kapi-

tel 2 des Lehrbuches Magazin.de 6 D wie Deutschland, das in dem Kapitel 6.2.1 schon 

erwähnt wurde. 
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BILD 26: Wortschatz zum Thema Musik. Copyright (Otava. Magazin.de 6, 2017, 48). 
Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 
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BILD 27: Wortschatz zum Thema Musik. Copyright Sanoma Pro. (Plan D 6, 2018, 44). 
Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

Weil die Menge der musikbezogenen Wörter in den beiden Lehrbuchreihen ziemlich 

groß war, kann festgestellt werden, dass die Wörter des Themas Musik eine wichtige 

Rolle im Fremdsprachenunterricht spielen. Dies erklärt sich durch die Tatsache, dass 

Musik wesentlich und ein untrennbarer Teil des menschlichen Lebens ist, wie am An-

fang des Kapitels 2.2.3 konstatiert wurde. Die fremdsprachlichen Wörter der 
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Instrumente und andere Wörter im Zusammenhang mit dem Themenkreis Musik 

werden frühzeitig vorgestellt, weil davon ausgegangen werden kann, dass diese Wör-

ter schon von Anfang an wesentlich für die Lerner seien. Die Bedeutung der Musik 

für ein Individuum ist wichtig, weswegen dieser Aspekt auch im Fremdsprachenun-

terricht berücksichtigt wird. 

6.2 Einzelne Beobachtungen 

In diesem Kapitel werden solche Stellen in Bezug auf die musikalischen Vorkommen 

betrachtet, die entweder nicht zu den drei Hauptkategorien passen oder bei denen es 

ein Bedürfnis gibt, auf sie näher einzugehen. Die Beispiele sind nicht kategorisiert 

worden, sondern sie werden in einer zufälligen Ordnung vorgestellt. 

 

Das Bild 28 kann in dem Lehrbuch Plan D gefunden werden. Es stammt aus dem glei-

chen Kapitel 6, mit welchem die Bilder 10 und 25 verbunden sind. In diesem Hinweis 

werden die Lerner dazu ermutigt, dass sie die deutschsprachige Musik anhören und 

mitsingen, weil das die Aussprache fördern kann. Wie im Kapitel 2.2.2 erwähnt 

wurde, steht Musik im Zusammenhang mit der Aussprache. Es ist erfreulich, dass die 

enge Beziehung zwischen der Musik und der Aussprache durch einen konkreten Hin-

weis berücksichtigt wird. Ebenfalls gibt es einen bestimmten Zusammenhang, in dem 

dieser Hinweis gegeben wird, und er wird nicht nur in einem zufälligen Abschnitt 

erwähnt. 

 

BILD 28: Höre die deutschsprachige Musik an und sing mit. Copyright (Sanoma Pro. 
Plan D 3, 2016, 129). Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

In dem nächsten Bild wird näher auf das Thema Fußball eingegangen. Diese Übung 

steht im Zusammenhang mit dem Kulturcoupon des Kapitels 2 des Lehrbuches Ma-

gazin.de 1, der Fußball und seine Rolle in Deutschland behandelt. Zuerst sollen die 

Lerner nach Information über die Fanlieder suchen. Diese Übung könnte sowohl in 

der Hauptkategorie Musikstücke als auch in der Hauptkategorie Themenkreis Musik 
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kategorisiert werden, weil die Fanlieder als richtige Musikstücke berücksichtigt wer-

den können. Zusätzlich dazu stehen sie in einem engen Zusammenhang mit der 

deutschsprachigen Fußballkultur, die unterschiedlich im Vergleich zu Finnland ist. 

Diese Übung wurde aber an dieser Stelle vorgestellt, weil sie die vielseitige und be-

deutende Rolle der Musik hervorhebt. Fußball ist ein wesentlicher Aspekt der deut-

schen Kultur und Musik spielt dabei ebenfalls eine große Rolle.  

 

BILD 29: Fußballrausch! Copyright (Otava. Magazin.de 1, 2015, Lehrermaterial). 
Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

Das nächste Bild ist die 3. Stelle einer Übung in dem Lehrbuch Magazin.de 6. In der 

Übung sollen die Lerner wählen, zu welchem Feiertag die angegebenen Traditionen 

gehören. Die Feiertage sind Karneval, Oktoberfest, Nikolaustag und Weihnachten. In 

der Übung sollen die deutschen Feste und Traditionen wiederholt werden, d. h. das 

Hauptziel ist nicht die Musik, aber trotzdem sollte mehr Hintergrundinformation 

zum Lied gegeben werden. Hier werden jedoch die musikalischen Traditionen in Be-

zug auf die deutschsprachige Kultur berücksichtigt, was die wichtige Rolle der Musik 

betont. 

 

 

BILD 30: Lasst uns froh und munter sein. Copyright (Otava. Magazin.de 6, 2017, 10). 
Nachdruck mit freundlicher Genehmigung 

Der Text D wie Deutschland des Lehrbuches Magazin.de 6 verdient eine besondere 

Erwähnung. Die polarisierende Einstellung des Liedes Deutschland der Musiker Die 
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Prinzen und Fler betont in einer feinen Art und Weise die Tatsache, dass mit Musik 

und mit Liedtexten schwierige und sogar schmerzliche Themen behandelt werden 

können. 

 

Das nächste Bild steht in Zusammenhang mit der Wiederholung der Modalverben. 

Die Lerner sollen nach dem Liedtext des Liedes Ich will suchen, weil in dem Lied die 

Modalverben wollen und können erwähnt werden. Mit Hilfe des Liedtextes sollen sie 

die Kästen mit den richtigen Verbformen ausfüllen. Dieser Hinweis betont die Tatsa-

che, dass die Musik bei den lexikalischen Ausdrücken helfen kann. Das Lied könnte 

aber auch angehört werden und nicht nur nach dem Liedtext suchen. 

 

BILD 31: Ich will. Copyright (Otava. Magazin.de 3, 2016, 69). Nachdruck mit freund-
licher Genehmigung 
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Überblick über die Untersuchung und die Ergebnisse 

 

Das Ziel dieser Masterarbeit war herauszufinden, wie Musik in den ausgewählten 

Lehrwerken vorkommt (1) und was für eine Funktion diese Vorkommen haben (2). 

Die erste ursprüngliche Absicht war herauszufinden, wie Musikstücke bzw. Lieder in 

den ausgewählten Lehrbüchern vorkommen. Diese Untersuchungsfrage wurde aber 

gewechselt bzw. neu formuliert, denn es wurde schnell klar, dass die Anzahl der Mu-

sikstücke in den Lehrbüchern gering war. Deswegen wurde die Untersuchung auch 

auf die digitalen Materialien ausgedehnt. Zusätzlich dazu wurde auch die Wichtigkeit 

der Musik in Bezug auf die menschliche Kultur berücksichtigt, was in dem ersten Ge-

staltungsvorschlag nicht geplant war. In dieser Untersuchung ist der Begriff ‚musika-

lisches Vorkommen‘ mit einer größeren Vorstellung verbunden: Neben den konkre-

ten Musikstücken oder Audiodateien und Videos, die Musik enthalten, wird die 

Wichtigkeit der Musik ebenfalls als ein Teil der menschlichen Kultur berücksichtigt. 

Basierend auf dieser Ansicht werden die Ergebnisse der Untersuchung in drei 

Hauptkategorien eingeteilt: Musikstücke, Musik als eine Orientierung in Zeit und 

Raum und Themenkreis Musik.  

 

In der Untersuchung wurde entdeckt, dass einige Lieder im Zusammenhang mit dem 

Thema oder dem Kapitel des Lehrbuches stehen, aber die Anzahl der Lieder, die ge-

zielt im Unterricht verwenden könnten, ist gering. An meisten Stellen wurden 

deutschsprachige Lieder zwar erwähnt, aber nur in manchen Übungen gibt es einen 

klaren Zweck für die Verwendung: Sie bieten beispielsweise keine konkrete Unter-

stützung dafür an, wie Musik während einer Übung zur Unterstützung der Ausspra-

che verwendet werden könnte, obwohl Musik dabei helfen kann (Farmand & 

Pourgharib 2013; Šišková 2008, 19; Asmaradhani et al. 2018, 77; Esa 2008, 6) und diese 

Ansicht sogar in einem Lehrbuch erwähnt wurde. Wie schon im Kapitel 6.1.1 erwähnt 

7 SCHLUSSBETRACHTUNG 
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wurde, wird in der Lehrbuchreihe Magazin.de die Rolle des Lehrers in Bezug auf die 

Entscheidungen bzw. auf die Frage, ob das Lied gespielt hervorgehoben: Die meisten 

Musikstücke stammen aus dem Lehrermaterial, was implizit die Ansicht unterstützt, 

dass Musik nur eine Ergänzung für den Unterricht sei. Musik wird in den Lehrbü-

chern nicht berücksichtigt, sondern sie ergänzt die behandelten Themen der Lehrbü-

cher. Ein guter Tipp wurde beispielsweise für das Üben der Verbformen des Verbs 

sein gegeben: Es stellt sich die Frage, warum dieser Tipp nicht in dem Lehrbuch er-

wähnt wurde. Mit einigen kleinen Veränderungen könnten die positiven Auswirkun-

gen der Musik in Bezug auf das Fremdsprachenlernen besser und vielseitiger berück-

sichtigt werden. Das Lehrmaterial der Lehrbuchreihe Plan D enthält keine zusätzli-

chen Musikstücke. Die Anzahl der erwähnten Musikstücke der Lehrbuchreihe Plan D 

war gering und die Musik scheint nur eine Weise zu sein, in den Lehrbüchern kultu-

relle Themen zur Sprache zu bringen. Mit einer Ausnahme sind sie nicht mit dem 

Fremdsprachlernen verbunden, sondern es werden nur Musiker und Lieder des 

deutschsprachigen Raums erwähnt.   

 

Es gibt signifikante Unterschiede zwischen den ausgewählten Buchreihen in der Ver-

wendung der Musik. In Magazin.de wird Musik verwendet, um das Lernen zu unter-

stützen, insbesondere während der ersten Kurse, und die Auswirkung der Musik in 

Bezug auf die Aussprache wird ebenfalls in Plan D berücksichtigt. In der Lehrbuch-

reihe Magazin.de wurde Musik als eine Orientierung in Zeit und Raum vielseitig be-

nutzt: Musik wurde beispielsweise zum Wecken der Assoziationen und zum Auslö-

sen der Emotionen verwendet. In der Lehrbuchreihe Plan D war die Rolle der Musik 

als eine Orientierung in Zeit und Raum geringer: Sie wurde nur in bestimmten Übun-

gen als ein Mittel der Einführung und der Orientierung verwendet, deren Anzahl ge-

ring war. In beiden Lehrbuchreihen wurde die Rolle der Musik in Bezug auf die Kul-

tur wahrgenommen. In Bezug auf die Menge der Übungen und Erwähnungen war 

die Hauptkategorie Themenkreis Musik die größte, was nicht überraschend war. Ob-

wohl in dieser Hauptkategorie auf unterschiedliche Weise die bedeutende Rolle der 

Musik unterstrichen wurde, ersetzt dies auf keinen Fall die Vorteile der konkreten 

Musikstücke in Bezug auf das Fremdsprachenlernen. Die Ergebnisse dieser Untersu-

chung werfen aber Fragen über den Umstand auf, was für einen Einfluss die Lehrbü-

cher darauf haben, wie Musik in Bezug auf das Fremdsprachenlehren verwendet 

wird. Wie Karvonen et al. (2017, 51) in ihrer Untersuchung feststellen, konzentrieren 

sich die Lehrwerkuntersuchungen weithin auf die Inhaltsanalyse und nicht darauf, 

wie Lehrer Auswahl und Entscheidungen über die Verwendung der Lernmaterialien 

treffen. Weil die meisten Musikstücke, die in den ausgewählten Lehrwerken vorkom-

men, aus dem Lehrermaterial stammen, wäre interessant zu wissen, wie Lehrer die 

im Lehrermaterial erwähnten Lieder in ihren Unterricht einsetzen. 
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Wie schon im Kapitel 2.2 erwähnt wurde, ist der Einsatz der Musik im Fremdspra-

chenunterricht in der Masterarbeit von Kiviranta ja Mäkelä (2014) untersucht worden. 

Die wesentlichsten Unterschiede im Vergleich zu ihrer Untersuchung und zu den 

Lehrbüchern für die gymnasiale Oberstufe in Bezug auf meine Untersuchung sind 

sowohl die größere Menge und die Vielfältigkeit der Übungen als auch die Anzahl 

der erwähnten Lieder vor allem in Lehrbüchern. Es ist besorgniserregend, dass, wie 

Kiviranta und Mäkelä erwähnen, auch in ihrer Untersuchung die Menge der Übungen 

gering war. Es kann also berechtigterweise festgestellt werden, dass die heutigen 

Lehrbücher weniger Musik als früher enthalten. Ein wesentlicher Grund für den Man-

gel der Lieder sind wahrscheinlich die Copyrights der Musikstücke und ihrer Texte. 

Ebenfalls gibt es eine allgemeine Ansicht, dass die Lehrer sich nicht mehr Rechte für 

die Wiedergabe der Musik anschaffen müssen, weil das Internet voller Möglichkeiten 

ist, Musik abzuspielen (Schoepp 2011, 1,3; Kuśnierek 2016, 42). Dies ist jedoch wider-

sprüchlich, denn YouTube-Videos können beispielsweise als Filmwerke betrachtet 

werden und in einer solchen Situation ist eine Genehmigung erforderlich, um ein 

Filmwerk im Unterricht zu zeigen. Filmwerke sind nicht Teil der Kopierlizenz von 

Kopiosto7 oder der Lehrausnahme in Abschnitt 21 des Urheberrechtsgesetzes. Dar-

über hinaus ist das Abspielen der Musik aus dem persönlichen Spotify Free- oder Pre-

mium-Konto eines Lehrers gegen die Nutzungsbedingungen, denn die Verwendung 

von Spotify darf nur für persönliche und nicht-kommerzielle Nutzung verwendet 

werden. (Operight 2021.) In der Masterarbeit von Kiviranta & Mäkelä (2014) wurde 

auch festgestellt, dass die Lehrer selbst aktiv an der Vorbereitung des Materials betei-

ligt sein müssen, wenn sie die Lieder genauer behandeln wollen, was als eine wesent-

liche Herausforderung angesehen wurde. Die Ergebnisse der Untersuchung von 

Kiviranta & Mäkelä (2014) werden kurz in der folgenden Tabelle vorgestellt. 

TABELLE 5: Zusammenfassung der Masterarbeit von Kiviranta & Mäkelä (2014) 

Die untersuchten 

Lehrbücher 

Erscheinungs-

jahre 

Die Anzahl der 

Lieder 

Übungen zu den 

Liedern 

Echt! (1-3) 

(für die Klassen 7-9) 

2008-10 11 Fast keine Übun-

gen / Einige Son-

derfälle 

Kompass Deutsch 

Neu (7-9) 

(für die Klassen 7-9) 

2004-2006 22 Fast keine Übun-

gen / Einige Son-

derfälle 

 
7 Urheberrechtsorganisation des finnischen kulturellen Bereichs 
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Panorama Deutsch 

(1-3, 4-6, 7-8) 

(für die gymnasiale 

Oberstufe) 

 

2005-2007 17 Fast jedes er-

wähnte Lied hat 

vielseitige Übun-

gen / Es gibt nur 

fünf Lieder, die 

keine Übungen ha-

ben 

Genau (1-6, 7-8) 

(für die gymnasiale 

Oberstufe) 

2005-2009 11 Hauptsächlich Fra-

gen über das 

Thema des Liedes 

 

In meiner Untersuchung wurden insgesamt 31 Lieder erwähnt. Wenn die Anzahl der 

erwähnten Lieder, die aus dem Lehrermaterial stammen, von der Gesamtzahl abge-

zogen wird, beträgt die Gesamtanzahl nur 14 Lieder, die zwischen zwei Buchreihen 

aufgeteilt sind. In der Masterarbeit von Kiviranta & Mäkelä (2014) wurden die zusätz-

lichen Materialien nicht analysiert, und deswegen sind die Zahlen nicht direkt ver-

gleichbar. Angesichts der Anzahl der in den Lehrbüchern erwähnten Lieder hat sie 

sich jedoch um die Hälfte verringert. Wie schon oben festgestellt wurde, geben die 

Ergebnisse dieser Masterarbeit einen Anlass zur Sorge. Die Lehrbücher spielen eine 

große Rolle im Fremdsprachenunterricht (Luukka et al. 2008; Ruuska 2014) und sie 

haben natürlich einen großen Einfluss auf den Unterricht und auf die Entscheidungen 

während des Unterrichts (Neuner 2007, 399-400). Wenn Lehrbücher eine geringere 

Anzahl konkreter Musikstücke und mit ihnen verbundener größerer Einheiten ent-

halten, unterstreicht dies die Ansicht, dass Musik hauptsächlich als das Füllelement 

verwendet wird. 

 

Bewertung der Arbeit 

 

Natürlich hätten einige Änderungen in Bezug auf diese Untersuchung gemacht wer-

den können. Es wäre vernünftig gewesen, wenn mehrere Lehrwerke für verschiedene 

Stufen analysiert worden wären. Das hätte ein umfassenderes Bild davon gegeben, 

wie Musik in größerem Maßstab verwendet wird; es wäre besonders interessant ge-

wesen, Lehrwerke auf niedrigeren Stufen zu analysieren. Zwei Lehrwerke aus der 

gleichen Stufe können auf einer allgemeinen Ebene ein zu einseitiges Bild geben.  

 

Es muss auch berücksichtigt werden, dass meine persönlichen Entscheidungen sich 

auf diese Untersuchung auswirken, weil ich als Forscherin empfindsame und subjek-

tive Entscheidungen über das Material treffen musste (Bumbuc 2016, 423). Ich bin das 

Material mehrere Male durchgegangen und habe mir dabei Mühe gegeben, alle 
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möglichen Aspekte im Zusammenhang mit dem Begriff ‚musikalisches Vorkommen‘ 

herauszufinden und diese Vorkommen zu kategorisieren. In einer qualitativen Unter-

suchung werden die Begriffe Subjektivität und Objektivität betont. Weil der Sammler 

des Materials auch Interpretationen des Materials macht, kann eine qualitative Unter-

suchung nicht im vollkommenen Sinne des Wortes objektiv sein. Die Rolle des For-

schers wird in der qualitativen Forschung betont, weil er „zur Subjektivität verurteilt“ 

ist. (Bumbuc 2016, 421.) Die ausgewählten Hauptkategorien der Analyse könnten bei-

spielsweise unterschiedlich ausgestaltet werden, was natürlich einen Einfluss auf die 

Ergebnisse gehabt hätte – dies ändert jedoch nicht die Beobachtungen, die in dem Ma-

terial verfügbar waren. Es wäre problematisch, falls der Forscher seine subjektive 

Rolle nicht verstehen würde oder sich ihrer nicht bewusst wäre (Bumbuc 2016, 423). 

Meiner Meinung nach habe ich jedoch deutlich gemacht, dass ich die Auswirkungen 

meiner eigenen Position und meiner eigenen Entscheidungen in Bezug auf diese Un-

tersuchung und auf die Ergebnisse verstehe.  

 

Auch wenn in dieser Masterarbeit Musik für ein ausgezeichnetes Hilfsmittel im Spra-

chenlernen gehalten wird, ist es wichtig anzumerken, dass die Ansichten dieser Mas-

terarbeit keine allgemeinen Wahrheiten sind. Was für jemanden funktioniert, ist viel-

leicht keine bevorzugte Art und Weise für einen anderen zu lernen oder zu lehren. Ich 

habe eine bewusste Wahl getroffen, dass ich näher nur auf die positiven Auswirkun-

gen der Musik eingegangen bin. Diese Schreibentscheidungen haben einen Einfluss 

darauf, dass die Rolle der Musik in Bezug auf das Fremdsprachenlernen nicht vielsei-

tig betrachtet wurde. Ich stehe jedoch hinter den Wörtern und Aspekten, die ich ge-

schrieben habe, weil Musik ein großes Potenzial hat, das Fremdsprachenlernen zu un-

terstützen. Persönlich ist Musik ein wichtiger Teil meines Lebens und daher hat sie 

ebenfalls einen großen Einfluss auf mich und mein Fremdsprachenlernen – ohne Mu-

sik wäre ich einmal nicht hier, diese Masterarbeit zu schreiben, weil ich wahrschein-

lich nie angefangen hätte, in der gymnasialen Oberstufe Deutsch zu lernen. 

 

Weitere Untersuchungsvorschläge und Schlusswort 

 

Eine weitere Untersuchung könnte beispielsweise näher darauf gehen, wie Deutsch-

lehrer auf einer praktischen Ebene die Musik im Unterricht einsetzen, weil die Lehr-

bücher immer weniger größere Einheiten zu den Liedern enthalten. Eine Möglichkeit 

wäre auch, wie ich schon im oben geschrieben habe, dass ein Vergleichen zwischen 

den Lehrbüchern, die aus unterschiedlichen Stufen stammen, gemacht würde. Es 

würde eine ganzheitliche Vorstellung darauf geben, wie Musik in Bezug auf das Alter 

der Lerner benutzt ist. 
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Ich glaube diese Magisterarbeit hat wichtige Informationen darüber angeboten, wie 

die neusten Lernmaterialien des Deutschen die Rolle der Musik als einen Teil des fin-

nischen Fremdsprachenlernens und -lehrens berücksichtigen. Ich hoffe diese Master-

arbeit hat in einer zuverlässigen Art und Weise festgestellt, dass Musik konkrete Mög-

lichkeiten in Bezug auf das Fördern des Fremdsprachenlernens hat. Zum Schluss hin-

terlasse ich einen bescheidenen Wunsch, dass diese Masterarbeit Lehrer und vor allem 

Verfasser der Lehrmaterialien inspiriert, um das Potenzial von Musik als Hilfsmittel 

für das Fremdsprachenlernen zu überdenken. 
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